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Deutſchland. 
Berlin, 27. Januar. [Amtliches.] Se. Maj. der Kaiſer und König hat 
den ſeitherigen außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Facultät 
der Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität zu Berlin, Dr. Sell, und den ſeitheri⸗ 
en Aſſiſtenten an dem königlich baieriſchen hygieniſchen Inſtitute und 
rivatdocenten an der techniſchen Hochſchule und an der Univerſität Mün⸗ 
chen, Dr. Wolffhügel, zu kaiſerlichen Regierungs⸗-Räthen und Mitgliedern 
des Geſundheits⸗Amtes ernannt. 

Berlin, 27. Jan. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König] 
hat am 27. d. M. ein Capitel des Hohen Ordens vom Schwarzen 
Adler im königlichen Schloſſe in der Schwarzen Adlerkammer abgehal⸗ 
ten, welchem die Inveſtitur der ſchon früher ernannten Ritter, 
des Generals der Infanterie, Gouverneurs von Berlin und General⸗ 
Adjutanten Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs, von Boyen, und 
des außerordentlichen und bevollmächtigten Botſchafters Sr. kaiſerlichen 
und königlichen Majeſtät in Paris, Fürſten Chlodwig von Hohen⸗ 
lohe-Schillingsfürſt vorausging, worauf die neu inveſtirten 
Ritter an dieſem Capitel theilnahmen. 

[Se. Majeſtät der Kaiſer und König!] nahm heute Vor: 
mittag die täglichen Vorträge entgegen und arbeitete mit dem Chef 
des Civilcabinets, Wirklichen Geheimen Rath von Wilmowski. 

[Beide Kaiſerliche Majeftäten] empfingen heute Se. König: 
liche Hoheit den Prinzen Friedrich Karl nach Seiner Rückkehr aus 
den Niederlanden. 


[Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin] wohnte geflern |- 


Abend der Jahresfeier des Jeruſalem⸗Vereins im Dome bei. 

[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz] 
ertheilte am Sonnabend, Vormittag um 11% Uhr, dem Cabinets⸗ 
Secretär Ihrer Königlichen Hoheit der verſtorbenen Großherzogin von 
Heſſen, Hauptmann von Dieskau, Audienz und nahm demnächſt die 
Meldungen des Generals der Infanterie z. D. von Tresckow, ſowie 
des General⸗Majors von Olszewski, Commandeurs der 43. Infanterie⸗ 
Brigade, entgegen. Abends um 9 Uhr gab Se. Kaiſerliche Hoheit 
der Kronprinz Sr. Königlichen Hoheit dem Herzog von Connaught 
bei der Abreiſe Höchſtdeſſelben das Geleit nach dem Bahnhofe. 
Geſtern Vormittag um 10% Uhr begab Sich Se. Kaiſerliche Hoheit 
der Kronprinz mit Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen Waldemar 
zur Feier des Krönungs⸗ und Ordensfeſtes nach dem Schloſſe. 

f (Reichsanz.) 
Gewinn⸗Liſte der 4. Klaſſe 159. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Nach dem Bericht von Engel mater Kochſtraße 20, 


ohne Gewähr. 
(Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. l 
Berlin, 27. Jan. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind folgende 
Gewinne gezogen worden: 
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O Berlin, 27. Jan. [Termin der Reichstags-Eröff— 
nung. — Die Arbeiten des Abgeordnetenhauſes und der 
Budget⸗Commiſſion. — Dementi. — Bundesraths-Aus⸗ 
ſchuß. — Spiritus-Commiſſion. — Eiſen⸗Enquste⸗Com⸗ 
miſſion. — Zur Frage der Zulaſſung von Realſchul⸗ 
Abiturienten zum Studium der Mediein.] Officiös 
wird geſchrieben: Bezüglich der Reichstags⸗Eröffnung waren aus dem 
Abgeordnetenhauſe Wünſche an die Regierung gelangt, welche für 
eine erſchöpfende Behandlung der vorliegenden Aufgaben, namentlich 
des Staatshaushalts, noch eine Woche mehr an Sitzungszeit ohne 
gleichzeitiges Tagen mit dem Reichstage begehrten. Die Berufung 
des Reichstages würde bei Erfüllung dieſer Wünſche erſt nach dem 
20. Februar haben erfolgen können; die Reglerung ihrerſeits hat die 
Wünſche des Abgeordnetenhauſes in erneute eingehende Erwägung 


— 


— 


Reichstags⸗Eröffnung ſtehen geblieben, vor Allem mit Rückſicht auf 
die Nothwendigkeit, den Reichshaushalt bis zum 1. April feſt⸗ 
geſtellt zu ſehen. Die Erledigung der Arbeiten des Abgeordneten: 
hauſes findet inzwiſchen durch die Berathungen der Budgetcommiſſion 
eine unerwartete Verzögerung. Theilweiſe mag dazu die erſt jetzt ein⸗ 
gegangene Vorlage des Nachtrag⸗Etats des Juſtizminiſteriums beige⸗ 
tragen haben, aber jedenfalls nur theilweiſe. Auch die Vorberathungen 
der anderweit der Budget⸗Commiſſion überwieſenen Gegenſtände und 
die allgemeinen Erwägungen für den Generalbericht ſind weit lang⸗ 
ſamer vorgerückt, als angenommen war. So wird denn freilich der 
wichtigſte Theil der Budgetberathung im Hauſe erſt kurz vor der 
Reichstags⸗Eröffnung beginnen können. — Die angeblich in Abgeord⸗ 
netenkreiſen verbreitete Nachricht, daß das Staatsminiſterium ſich in 
ſeiner letzten Sitzung mit dem Tabaksmonopol beſchäftigt habe, iſt irr⸗ 
thümlich. — Heute treten die Ausſchüſſe des Bundesraths für Zoll⸗ 


und Steuerweſen und für Handel und Verkehr zuſammen, um 
der Tabaks-Enquete-Commiſſion in Berathung zu 
ziehen. — Die Commiſſion, welche die Erörterung der Frage, in 
wie weit Spiritus zu gewerblichen Zwecken ſteuerfrei abgegeben werden 
köeime, vorzunehmen hat, hat, wie wir hören, ſich in zwei Abtheilungen 
Jetheilt: 1) eine ſolche, welche die zollfinanzielle Seite, und 2) eine 
ſolche, welche die rein chemiſche Frage in Berathung zu ziehen hat. 
) 607 23“ Man glaubt, daß die Commiſſion in etwa 14 Tagen ihre Arbeiten beendet 
haben wird. — Die Eiſenenquete⸗Commiſſton hat am 25. Jan. ihre Ar: 
beiten zum Abſchluß gebracht und wird demnächſt den ausgearbeiteten Bericht 
(600) 42 51 Kan das Reichskanzleramt und bez. an den Bundesrat gelangen laſſen. 
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gen dr. eimal erſcheint. 


reel 


Der Cultusminiſter hat gegen den Bund ber deutſchen ärzlichen Ver⸗ 
eine der Wunſch ausgeſprochen, daß ſämmtliche ärztliche Vereine über 
die Beſtienmungen des Entwurfs zur Reviflon der ärztlichen Prüfungs⸗ 
vorſchriftein, nach welchen zur ärztlichen Prüfung nur zugelaſſen 
werden ſoll, wer das Zeugniß der Reife von einem humaniſtiſchen 
Gymnaſium erlangt hat, ſich äußern mögen. Bekanntlich hat die 
Sachverſtändigen⸗Commiſſton ſich für die Beibehaltung dieſer Vor⸗ 
ſchrift entſchieden, dagegen iſt auf Seiten preußiſcher Realſchulmänner 
der Wunſch zu erkennen gegeben worden, es möge das Recht der 
Zulaſſung zur Prüfung und zu ärztlichen Studien auch den 
Abiturienten der preußiſchen Realſchulen erſter Ordnung gewährt 
werden. Vor der definitiven Entſcheibung kommt es dem Miniſter 
darauf an, daß die Frage von allen betheiligten Streifen eingehend 
begutachtet werde; er hat deshalb für erforderlich erachtet, nachdem 
die Vertreter der Reifen ſich geäußert, insbefondete die medieini⸗ 
ſchen Facultäten der preußiſchen Univerſitäten nochmals zu hören. 
Der Miniſter erachtet es nicht minder angezeigt, daß außer den 
Männern der mediciniſchen Wiſſenſchaften auch die Vertreter der ärzt⸗ 
lichen Praxis ihr Gutachten abgeben. Zur Beſchleunigung würde 
es dienen, wenn die ärztlichen Vereine, welche ſich mit der Abgabe 
eines Gutachtens befaſſen wollen, daſſelbe dem Miniſter direct ein⸗ 
ſenden. Derſelbe will die ihm zugehenden Aeußerungen f. Z. auch 
zur Kenntniß des Reichskanzlers bringen, Hamit fie bei den weiteren 
Stadien der Berathung des Entwurfs benuſzt werden können. 

= Berlin, 27. Jan. [Berathungen der Bundesraths⸗ 
ausſchüſſe und des Staatsminiſteriums über den Bericht 
der Tabaksenquete⸗-Commiſſion. — Aus dem Bundes⸗ 
rathe. — Budget⸗Commifſion des Ab geordnetenhauſes. 
Die zuſtehenden Ausſchüſſe des Bundesrathes beginnen heute ihre 
Berathungen über den Bericht der Tabaksengu ete⸗Commiſſion. Man 
ſieht dem Ausgang dieſer Berathungen mit begreiflicher Spannung 
entgegen, weil ihre Reſultate zu Anträgen an den Bundesrath bezw. 
der dem Reichstage zu unterbreitenden Vorlage über die Tabaksſteuer 
führen werden. — Inzwiſchen weiß man in parle rmentariſchen Kreiſen, 
daß die Berathungen über die Tabakſteuerfrage in! Schoße des preußi⸗ 
ſchen Staatsminiſteriums ſich ungemein eingehend und umfangreich 
geſtaltet und theilweiſe unter Hinzuziehung vorn Autoritäten ſtatt⸗ 
gefunden hatten. Man bringt ferner die von den Zeitungen ge⸗ 


meldete Reife des Geheimen Regierungs = Rath; Tiedemann 
zum Fürſten Bismarck nach Friedrichsrußh mit dieſen Ver⸗ 
handlungen in Zuſammenhang und behauptet, es werde von 


Preußen aus die Unterſtützung eines Project es, welches die 
Einführung des Monopols zum Ziele hat, nicht zu erwarten fein. 
Wir haben Grund, dieſe Annahme für glaubhaft zu halten, obſchon 
die Thatſache feſtſteht, daß Fürſt Bismarck ſelbſt. e in Anhänger des 
Monopols iſt. Wir konnten früher ſchon an dieſer Stelle mittheilen, 


daß das wahrſcheinliche Reſultat auf einen abermali gen Verſuch hin⸗ 


auskommen würde, eine Gewichtsſteuer vorzuſchlagen r, vielleicht ſogar 
in einem weiteren Umfange als ihn der vorjä hrige abgelehnte 

Entwurf im Auge hatte. Es if mehr als wa hrſcheinlich, daß 

dieſe Angabe Recht behalten wird. — In der letzten Sitzung 
des Bundesrathes iſt auch, wie gemeldet, mündlich über den für 

die Handels⸗ und Eiſenbahn-Intereſſen hochwich tigen Entwurf 

eines internationalen Vertrages berichtet, die Angelege nheit aber noch 

nicht zum Abſchluß gebracht worden. Man hat zune ichſt vorgezogen, 

den Regierungen über den Stand der bisherigen Verl )andlungen und 

Beſchlüſſe aufs Neue zu berichten. und auf Grund dieſer Mitthei⸗ 

lungen weitere Inſtructionen für die Bevollmächtigten zu beantragen. 

— Die Geſetzentwürfe über die Verfälſchung von Genuß und Ge⸗ 

brauchsmitteln, ſowie über den Schutz nützlicher Vögel ſind, wie man 

hört, von den Bundesraths⸗Ausſchüſſen meiſt in Anlehnung an die 
früheren Beſchlüſſe der Reichstags-Commiſſion zur Annahme gelangt. 
— Die Budget⸗Commiſſion des Abgeordnetenhauſes Leichäftigte ſich 

heute mit der Reſolution zur Quotiſirungsfrage. Zu den bereits 
mitgetheilten liegen neue Anträge des Abg. Krierſchke vor. Dieſelben 

wollen theils eine knappere Faſſung der Erwligungsgründe des erſten 

Rickert'ſchen Antrages, andererſeits aber wünſchen fie folgende Faſſung 
der Reſolution: 

Zu einer dem preußiſchen Staatsintereſſe entſprechenden Feſtſtellung des 
Staatshaushaltes iſt es nothwendig, daß, wenn in Folge der Vermehrun 
der Einnahmen des Deutſchen Reiches der prſuche Staat, ſei es dur 
Verminderung der Matricularbeiträge unter den im Etat für 1879/80 vor⸗ 
geſehenen Satz in feinen Aufgaben entlaſtet, ſei es durch Ueberweiſung 
verfügbarer Mittel, in feinen Einnahmen verbeſſert wird, der Vetrag, um 
welchen eine ſolche Entlaſtung bezw. Verbeſſenung ſtattfindet, jährlich un⸗ 


verkürzt zur Herabminderung der Klaſſen⸗ und klaſſificirten Einkommen⸗ 
ſteuer verwendet wird, ſoweit nicht durch den Etat darüber zu anderen 
1 5 l Zwecken Verfügung getroffen wird. f 

gezogen, iſt jedoch ſchließlich bei dem ſchon feſtgeſtellten Termin der 
ſchen Antrag durch einfachere Faſſung beſeitigen wollte; ſchließlich⸗ 


Außerdem lag noch ein Antrag Lipke vor, welcher den Rickert⸗ 


wurden alle Anträge abgelehnt und der Antrag Rickert mit der Ein⸗ 
ſchaltung der Worte in dem letzten Satze: „durch den Etat“ ange⸗ 
nommen, d. h. es ſolle nur dann eine Vermehrung der eigenen Ein⸗ 
nahmen des Reichs im preußiſchen Staateintereſſo liegen, in fo weit 
über den für Preußen disponiblen Betrag nicht mit Zuſtimmung der 
Landesvertretung durch den Etat eine anderweitige Verfügung ge⸗ 
troffen iſt, dieſer Betrag zur Herabmindaerung der Klaſſen⸗ und Ein 
kommenſteuer verwendet werden kann. f 


eine Plenarſitzung unten Boris des Präſidenten des Reichskanzleramtes, 
Staatsminiſters Hofmann. Nach Feſtſtellung des Protokolls der vorigen 
Sitzung wurden Vorlagen, betreffend den Entwurf eines Geſetzes für Elſaß⸗ 
Lothringen über die Verwaltung der Domaniak Nutzungen, den Nachweis 
der verfügbaren Beſtände bei den überzragungsfähigen Titeln des Reichs⸗ 
haushaltsetats, die Ueberſicht der Ausgaben und Einnahmen der Landes⸗ 
Verwaltung von Elſaß⸗Lothringen für 1877, ſowie ein Antrag Lippes, be⸗ 
treffend die Ausführung der Gewerbeordnung bezüglich der Aufſicht über die 
e der Fabrikarbeiter den bezüglichen Ausſchüſſen überwieſen. Von 
der Vorlage, betreffend die Ueberſicht der Betriebsergebniſſe der deutſchen 
Eiſenbahnen im Jahre 1877 wurde Kenntniß genommen. Ausſchußberichte 
wurden erſtattet über: a. die Vorlage, betreffend die Ergänzung 2. 
der Verordnung über die Cautionen der Beamten der Militär⸗ 
und . Der vorgelegte Verordnungsentwurf wurde 
genehmigt. b) Das eſuch des Magiſtrats in Detmold wegen 
Rückerſtattung eines für Aufhebung der Verpflichtung zur anentgelt⸗ 
lichen Einguartierung en Betrages, e. das Geſuch des Magiſtrats. 
in Neiſſe wegen Veräußerung des freigewordenen älteren Feſcungsterrains, 
daſelbſt. Den Geſuchen zu b und e wurde nicht ſtattgegeben. d. Die 


— Koſten für die Herſtellung der beiden Zollgebäude vor dem Hohen: und vor 


U 


W. T. B. [Der Bundesrathl hielt am Sonnabend den 25. Jaunar, 


— — 


dem Buntenthore zu Bremen. Die vorgenommene Ueberſchreitung der An⸗ 
ſchlagsſumme wurde genehmigt. e. Den Entwurf eines internationalen 
Vertrages über den Eisenbahn Frachtverkehr. Die Abſtimmung wurde für 
eine ſpätere Sitzung vorbehalten. Ferner wurden über folgende Etatsent⸗ 
würfe für 1879/80 Ausſchußberichte erſtattet: k. der Verwaltung der Eiſen⸗ 
bahnen, g. des Reichskanzlers und der Reichskanzlei, h. des Reichs⸗Eiſen⸗ 
bahnamts, i. des Reichskanzleramts für Elſaß⸗Lothringen, k. des Rechnungs⸗ 


hofes, J. des allgemeinen Penſionsfonds, m. der Verwaltung der vormaligen 


Geheimen Ober- Hofbuchdruckerei. Die Etatsentwürfe wurden mit einigen 
Aenderungen genehmigt. 

[Marine Von S. M. Glattdecks-Corvette „Freya“, 8 Geſchütze, 
Commandant Corp.⸗ Capt. v. Noſtiz, ſind Nachrichten d. d. Swatow, den 
16. December 1878, hier eingetroffen. 

[Rinderpeſt.] Der „NR.⸗A.“ veröffentlicht folgende Bekanntmachung: 
Seit Erlaß der Bekanntmachung vom 16. d. Mts. iſt laut der vorliegenden 
Nachrichten ein neuer Ausbruch der Rinderpeſt im Regierungsbezirk Merſe⸗ 
burg, und zwar am 19. d. Mts. in einem Gehöfte zu Neuerſtadt, Kreis 
Schweinitz, amtlich feſtgeſtellt worden. In bereits inficirten Orten ſind von 
der Seuche neu ergriffen worden: im Regierungsbezirk Frankfurt a. O. 6 
Gehöfte, im Regierungsbezirk Potsdam 2 Gehöfte und im Regierungsbezirk 
Merſeburg 1 Gehöft. Die Zahl der ſeit dem erſten Auftreten der Rinder⸗ 
peſt gefallenen bezw. getödteten Thiere beträgt: im Regierungsbezirk Gum⸗ 
binnen 206 Stück Rindvieh; im Regierungsbezirk Frankfurt a. O. 1906 
Stück Rindvieh, 1178 Schafe, 362 Ziegen; im Regierungsbezirk Potsdam 
143 Stück Rindvieh, 13 Schafe, 1 Ziege; im Regierungsbezirk Merſeburg 
66 Stück Rindvieh, 2 Ziegen. 8 

Fur ſeuchenfrei erklärt find: im Regierungsbezirk Frankſurt a. O.: Bär⸗ 
walde, Zorndorf, Kreis Königsberg N.⸗M.; Limritz, Kreis Oſt⸗Sternberg; 
Säpzig, Tſchernow, Kreis Weſt⸗Sternberg. 8 g 

Als verſeucht ſind noch anzuſehen: im Regierungsbezirk Gumbinnen 
1 Oriſchaft, im Regierungsbezirk Franlfurt a. O. 10 Ortſchaften, im Regie⸗ 
rungsbezirk Potsdam 1 Ortſchaft, im Regierungsbezirk Merſeburg 3 Ort⸗ 
ſchaften, ausſchließlich der drei Orte im Regierungsbezirk Frankfurt a. O., 
an welchem nur Verdacht vorliegt. 

[Verbote auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. Detbr. we 
Deutſches Arbeiterleben, oder: Durch Selbſthilfe zur Staatshilfe, von Adolp 


Brockmann“. r 
Deſterreich. 


Wien, 27. Januar. [Im Abgeordnetenhauſe] wurde die 
Debatte über den Berliner Vertrag fortgeſetzt. Der Referent der 
Minorität, Herbſt, wies bezüglich der jüngſten Angriffe gegen ihn auf 
ſeine parlamentariſche Vergangenheit hin und ſagte, wer mit Koth 
beworfen oder mit verglfteten Pfeilen beſchoſſen werde, habe das Recht 
zu ſtillem, aber beredtem Schweigen. Redner erklärte, wenn das 
Minoritätsvotum nicht angenommen würde, ſo würde er für die Ab⸗ 
lehnung des Berliner Vertrages ſtimmen; Herbſt betonte die finan⸗ 
ziellen und ſtaatsrechtlichen Wirren, welche die Occupation zur Folge 
hätte, hob hervor, daß er an dem in der Adreſſe dargelegten Stand⸗ 
punkte feſthalte und appellirte an das Gefühl der Verantwortlichkeit 
der Abgeordneten der Bevölkerung gegenüber. Der Referent der 
Majorität, Eduard Süß, erkannte die großen parlamentariſchen Ver⸗ 
dienſte Herbſt's an. Die von dem Grafen Andraſſy in der orienta⸗ 
liſchen Frage befolgte Politik ſei die richtige, die Beſetzung Bosniens 
liege im Sinne des Fortſchrittes und habe Oeſterreich die Sympathien ganz 
Europas verſchafft. (Beifall.) Süß bekämpfte ferner die Reſolution Schar⸗ 
ſchmidt's, ſowie den Minoritätsantrag, welcher inconſequent ſet. Der 
Majoritätsantrag entſpreche thatſächlich der Adreſſe, da durch denſelben 
die Rechte des Parlaments gewahrt würden. Der in ber orientali- 
ſchen Frage befolgten Politik verdanke Oeſterreich ſein gegenwärtiges 
hohes Anſehen in Europa. — Der Miniſterpräſident Fürſt Auersperg 
erklärte, in Folge der in Betreff der Adminiſtration Bosniens ſtatt⸗ 
gehabten Conferenzen ſeien alle Factoren von der Ueberzeugung durch⸗ 
drungen, daß die Adminiſtration ſehr wohlfeil einzurichten ſei und daß 
das Land die Koſten in kurzer Zeit werde tragen können. — Bei der 
hierauf folgenden Abſtimmung wurde der Antrag Pacher (Uebergang 
zur Tagesordnung) mit 203 gegen 58 Stimmen abgelehnt. Der An⸗ 
trag Hausner wurde mit allen gegen 32 Stimmen und der Antrag 
Dunajewski (den Vertrag zur Kenntniß zu nehmen) bet namentlicher 
Abſtimmung mit 181 gegen 90 Stimmen abgelehnt. Der Minori⸗ 
tätsantrag Herbſt wurde mit 172 gegen 78 Stimmen abgelehnt und 
der Majoritätsantrag (dem Vertrage von Berlin wird die verfaſſungs⸗ 
mäßige Zuſtimmung ertheilt) mit 154 gegen 112 Stimmen an⸗ 
genommen. Der Zuſatzantrag Fuchs wurde zurückgezogen und die 
Reſolution Scharſchmidt's in ihrem erſten Theile, welcher dem Majo⸗ 
ritätzantrag entſpricht, mit 149 gegen 111 Stimmen angenommen. 
Der zweite Theil der Reſolution wurde dagegen abgelehnt. 


Belgien. 


Brüſſel, 23. Januar. [Das neue Unterrichtsgeſetz.] Der 
mit großer Spannung erwartete Geſetzentwurf, betreffend die Reor⸗ 
ganiſation des öffentlichen Elementar⸗ Unterrichts, iſt in der heutigen 
Sitzung der Deputirtenkammer endlich vorgelegt worden. Derſelbe, 
ſchreibt man der „N. Z.“, entzieht die öffentliche Schule der Aufſicht 
des Clerus vollſtändig. Den Einfluß deſſelben ſucht der Geſetzgeber 
dadurch zu beſeitigen, daß er beſtimmt, der Religionsunterricht ſolle 
den Familien und den Geiſtlichen der verſchiedenen Confeſſionen über: 
laſſen werden. Ein Theil des Schulgebäudes ſoll zur Verfügung des 
Geiſtlichen geſtellt werden, damit dort entweder vor oder nach dem 
Unterricht den Schülern der Religions⸗Unterricht ertheilt werde, wie 
denn auch unter den Lehrgegenſtänden nur die Moral aufgeführt wird. 
Die örtliche Schulaufſicht iſt dem Gemeinderath übertragen, doch er⸗ 
nennt die Regierung außerdem überall Inſpectoren und Unter⸗In⸗ 
ſpectoren, welche derſelben untergeben bleiben. Der ſtändige Ausſchuß 
der Provinz beſtimmt den Betrag des in jeder Gemeinde zu er⸗ 
hebenden Schulgeldes. Neben den Inſpectoren und Unter⸗Inſpectaren, 
ſollen Ausſchüſſe zur Ueberwachung der Schule und zwar ſeitens des 
Gemeinderaths, ernannt werden, doch nur falls die in den Bezirken 
des Ausſchuſſes beſtehenden Schulen von einer einzigen Communal⸗ 
behörde abhängen. Im entgegengeſetzten Falle werden die Ausſchüſſe 
von dem Unterrichtsminiſter ernannt. Die Ausſchüſſe find außerdem 
beauftragt, ſich davon zu überzeugen, daß die in einem Alter von 
6 bis 14 Jahren ſtehenden Kinder die Schule regelmäßig beſuchen. 
Sie ſollen ferner alle Mittel aufbieten, um die Eltern zu veranlaſſen 

ihre Kinder in die Schule zu ſchicken. Die Gemeinden können Mittel 
zur Begünſtigung des Schulbeſuchs zur Verfügung der Ausſchüſſe ſtellen. 
Für unbemittelte Kinder iſt der Unterricht unentgeltlich. Der Koſten⸗ 
Aufwand für den Unterricht muß durch die Commune gedeckt werden; 
das Gehalt jedes Lehrers muß wenigſtens 1000 Fr. pro Jahr be⸗ 
tragen. Die Provinzialbehörde, beziehentlich der Staat, können der 
Gemeinde Zuſchüſſe zur Deckung der Unterrichtskoſten gewähren, doch 
nur dann, wenn dieſelben nachsweislich die Kräfte der Gemeinde 
überſteigen. Keine Schule kann irgend welche Unterſtützung ſeitens 
der Gemeinde, der Provinz oder des Staates erwerben oder behalten, 
wenn die Leiter derſelben ſich der Aufſicht und der Inſpection, wie 
dieſelben durch das gegenwärtige Geſetz geregelt werden, nicht unter⸗ 
werfen. Dadurch ſoll dem bisherigen Syſteme der elericalen Gemeinde⸗ 
Vertretungen ein Ende gemacht werden, welche, ſtatt eine eigene 
Schule zu errichten, irgend eine Congregationsſchule als öffentliche 
Schule bezeichneten und derſelben die für den öffentlichen Unterricht 
auf dem Communal⸗ Budget ausgeworfene Summe zuwendeten. 
Außerhalb der ſechs bereits beſtehenden Normalſchulen ſollen noch zwei 


weitere ähnliche Anſtalten zur Ausbildung von Lehrern und vier für 


Lehrerinnen errichtet werden, und zwar je drei in den flämiſchen und 
waloniſchen Provinzen des Landes. 

Inzwiſchen rüſten ſich die Clerikalen zum Kampfe gegen den neuen 
Entwurf. Wie ihre Zeitungen verſichern, find ſämmtliche katholiſche 
Vereine feſt entſchloſſen, denſelben bis auf das Aeußerſte zu bekämpfen. 
Andererſeits verbreitet eine ähnliche in Gent beſtehende Geſellſchaft in 
großen Maſſen Flugſchriften zu demſelben Zwecke. Eine derſelben 
ſcheint dazu beſtimmt zu ſein, für parlamentariſche Rechte die Parole 
auszugeben. Falls die Regierung wirklich ein neues Geſetz zu Stande 
bringen würde, ſoll die Rechte ſich bereit halten, um, ſobald dieſelbe 
die Zügel der Regierung von Neuem ergriffen haben werde, den 
öffentlichen Unterricht vollſtändig aufzuheben. Doch ſcheint es damit 
vorläuſig noch gute Wege zu haben. Außerdem überſehen die cleri⸗ 
calen Politiker, daß in dieſem Falle vor Allem zur Abſchaffung des 
§ 17 der Conſtitution geſchritten werden müßte, welcher dem Staate 
die Einrichtung des öffentlichen Unterrichts zur Aufgabe macht. 

Großbritannien. 

A. C. London, 24. Januar. [Zur rumäniſchen Juden⸗ 
frage.] Einen intereſſanten Beitrag zu der rumäniſchen Judenfrage 
liefert ein Brief des Barons Henry de Worms, welcher von 
der „Times“ veroffentlicht wird. Baron Worms ſchreibt an das 
Cityblatt: 

„Geſtatten Sie mir in meiner Eigenſchaft als Präſident der anglo⸗ 
jüdiſchen Aſſociation, Herrn Ghica's Brief über die rumäniſchen Juden zu 
beantworten, der vorigen Montag in der „Times“ erſchien. Herr Ghica 
leitet ſeine Bemerkungen mit dem Ausdruck der Befriedigung darüber ein, 
daß „die Judenfrage in Rumänien die Aufmerkſamkeit einer ſo bedeutenden 

eitung, wie die „Times“, erregt hat...“ Das Erſtaunen des Herrn 

hica darüber, daß die Judenfrage in Rumänien für hinlänglich wichtig 
erachtet wird, um die Aufmerkſamkeit des engliſchen leitenden Journals zu 
erregen, iſt etwas ſeltſam im Hinblick darauf, daß es ſich in dieſer Frage 
darum handelt, ob Tauſenden von menſchlichen 12 aus keiner anderen 
Urſache, als daß fie an dem Glauben ihrer Väter feſthalten, die gewöhn⸗ 
lichen Menſchenrechte und Freiheiten in ihren Geburts⸗ oder Adoptivlande 
verſagt werden ſollen, und ob ſie beſtändiger Verfolgung ausgeſetzt und zu 
Opfern periodiſcher Ausbrüche fanatiſcher Gewaltthätigkeit gemacht werden 
ſollen. Die Wichtigkeit der Judenfrage in Rumänien, welche in der all⸗ 
gemeinen Frage religiöſer Emancipation mit inbegriffen ift, wurde von dem 
in Berlin perſammelten Nationenrathe anerkannt, und es iſt die Entſchei⸗ 
dung des Congreſſes ſowie die unparteiiſche und mächtige Fürſprache der 
Preſſe, an die wir appelliren. 

Ich batte geglaubt, daß die bloße abſtracte Frage, ob die Juden von 
den Rumänen ſpyſtematiſch unterdrückt worden find oder nicht, hinlänglich 
erledigt worden durch die voluminöſen Beweiſe, die in den von unſerem 
Auswärtigen Amt veröffentlichten Blaubüchern über Rumänien enthalten 
ſind, ſowie durch den Umſtand, daß der Gegenſtand als von hinreichender 
Wichtigkeit erachtet wurde, um durch einen beſonderen Beſchluß des Berliner 
Congreſſes behandelt zu werden. Herr Ghica indeß, 1 zufrieden mit 
ſeinem eigenen Dementi, daß die Juden in Rumänien mißhandelt werden, 
hat einen philo⸗rumäni De Engländer entdeckt, der, ein 5 5 Incognito 
bewahrend, die erſtaunliche Angabe macht, daß die Juden die Bedrücker der 
Rumänen, nicht die Rumänen die Bedrücker der Juden ſind. ... Herr Ghica, 
begierig, die Ausſagen dieſes anonymen Engländers zu indoſſiren und zu 
ergänzen, ſchreibt: „Alles, was man über die Verfolgung der Juden in 
Rumänien gehört hat, iſt unwahr; fie find weder gefoltert 1 geplündert 
worden.“ Wenn dieſe Worte in der rumäniſchen Sprache dieſelbe Deutung 
gaben als in der unferigen, fo möchte ich ihn fragen, wie er eine ſolche 

ehauptung vereinigen kann mit dem Plündern der Synagoge in Bukareſt 
in 1876, mit dem Ertränken der Juden in der Donau zu Galatz in 1867, 
mit der i den von Hunderten von jüdiſchen Familien in Vaslur in 
1877, mit den Mißhandlungen und Ermordungen von Juden in dem Dorfe 
Darabani im nämlichen Jahre, und mit vielen anderen Beiſpielen, die in 
den Blaubüchern in Menge verzeichnet ſind. Es mag wahr ſein, daß, wie 
Herr Ghica ſagt, den Juden in Rumänien nicht die Zähne ausgezogen 
werden, „wie dies der Fall unter der Regierung des guten Königs Johann 
zu ſein pflegte“, und nicht lebendig verbrannt werden, wie in Frankreich 
zur Zeit Karls VI.; aber es heißt ſicherlich nicht viel für ſeine Landsleute 
Tagen, wenn er zu ihren Gunſten weiter nichts vorbringen kann, als daß 
ſie nicht fünf Jahrhunderte hinter dem Zeitalter zurück ſind. 

Die Beſchwerde, welche Herr Ghieg und ſeine Landsleute gegen die Du 
führen, iſt, daß fie den Handel des Landes monopoliſiren. ie groß auch 
die jüdiſche Bevölkerung Rumäniens fein möge — fie iſt jedenfalls niedriger, 
als Herr Ghica angiebt — ſo bildet ſie doch immer nur einen kleinen 
Bruchtheil der Geſammt⸗Bevölkerung, bewährt es ſich, daß der Handel in 
vielen Diſtricten gänzlich in den Händen der Juden liegt, ſo beweiſt dies 
eben nicht mehr, als daß dieſelben für den kaufmänniſchen Beruf tauglicher 
ſind, als die Rumänen. 

Kaum einer Erwähnung verdienen die kindiſchen Anklagen des Herrn 
Ghica bezüglich der Beleidigung der Chriſten durch jüdiſche Kinder; der 
Verletzung der chriſtlichen Empfindlichkeit durch das laute Beten der Juden 
auf den Straßen, und der Nachtheile, welche den Einwohnern einer mol⸗ 
dauſchen Stadt daraus erwachſen, daß die jüdiſchen Geſchäftsleute ihre 
Läden am Sabbath ſchließen, eine Gewohnheit, welche, wie Herr Ghies 
wohl wiſſen wird, auch in England am Sontag befolgt wird. Herr Ghica 
hebt ferner hervor, daß die große und zunehmende Bevölkerung der Juden 
in Rumänien an ſich ſelber die beſte Widerlegung des Arguments gewährt, 
daß ſie übel behandelt werden. Er vergißt, daß 0 ſehr auch die unglück⸗ 
lichen Opfer rumäniſcher Verfolgung wünſchen dürften, ihren Unterdrückern 
zu entfliehen, ihre Heimſtätten, ihre Beſchäftigungen und ihre Exiſtenz⸗ 
mittel ſie an das Land ihrer Geburt und Adoption feſſeln.“ 

Wie die „Allgemeine Correſpondenz“ erfährt, iſt die vorſtehende 
Erwiderung auf den Brief Ghicas als eine officielle und im Namen 
der Alliance Iſraelite und der Anglo-Jewiſh Aſſociation abgegebene 
zu betrachten. 5 


Provinzial-Zeitung. 


H. Breslau, 28. Jan. [Wahlverein der deutſchen Fortſchritts⸗ 
partei.] Die geſtern Abend . er Mitglieder⸗Verſammlung, auf 
deren Tagesordnung als einziger Gegenſtand die Beſchlußfaſſung über die 
Candidatur für die Reichstagswahl am 4. Februar c. ſtand, wurde von 
Herrn Stadtrichter a. D. Friedländer geleitet und mit der Mittheilung 
eröffnet, daß Herr Juſtizrath Friedensburg in Folge ſeiner Wahl zum 
erſten Bürgermeiſter Breslaus ſein Amt als Vorſitzender des Wahlvereins 
niedergelegt habe. Herr Friedländer, welcher als ſtellvertretender Vor⸗ 
1 08 die Leitung der Verhandlungen übernahm, führte etwa Folgen: 

es aus: ’ 

„Als wir im vergangenen Herbite die Reichstagswahlen durchgemacht 
und Heinrich Bürgers zum Reichstagsabgeordneten für den Weſtbezirk der 
Stadt Breslau gewählt hatten, konnten wir mit dieſem Reſultate wohl zu⸗ 
frieden ſein, nicht nur, weil es uns gelungen, den Sitz im Reichstag unſrer 
Partei zu erhalten, ſondern auch von dem Bewußtſein durchdrungen, dem 
Reichstage einen Mann zugeführt zu haben, welcher eine Zierde nicht blos 
des Parlaments, ſondern auch der Partei war. Daß dem ſo war, hat ſein 
College, Profeſſor Dr. Hänel, in beredten klaſſiſchen Worten am Grabe 
des Dahingeſchiedenen ausgeſprochen, und nach dem warm empfundenen 
Nachrufe, den der Landtagsabgeordnete für Breslau, Juſtizrath Freu nd 
im Namen der hieſigen Wählerſchaft ſeinen Manen gewidmet, erachte i 
es nicht für angebracht, Ihnen heute noch einmal ein Bild des 
Entſchlafenen zu entrollen. Es möge genügen, darauf binzuweiſen, daß 
Heinrich Bürgers ein Mann im vollſten Sinne des Wortes, edel in 
feinem Streben und ſtark in feinem Können, mild von Weſen, energiſch in 
ſeiner Geſinnung, ſtets bereit war, für das Wohl ves Volkes zu kämpfen 
und zu leiden. Ich bin überzeugt, daß wir ihm alle ſtets ein dankbares 
Andenken erhalten und bewahren werden und 10 FR Sie, ſich zum 
Zeichen deſſen von Ihren Sitzen zu erheben.“ (Geſchieht.) „Nachdem“, 
fuhr der Redner fort, „durch den bedauerlichen Tod Bürgers das Mandat 
für den Weſtkreis Breslaus frei geworden, trat an uns die Sorge heran, 
für einen Nachfolger zu ſorgen, eine Wahl, die um ſo raſcher getroffen 
werden mußte, als nach den Beſtimmungen der Reichstags⸗Wahlordnung 
Ei 2 9955 ſpäteſtens am 90. Tage nach Erledigung des Mandats zu er⸗ 
olgen hat.“ 

„Wir glaubten, auf Grund des bei den vorjährigen Wahlen getroffenen 
Abkommens, bei welcher die nationalliberale d Schulter an Schulter 
wacker mit uns gekämpft hät und uns im Weſtbezirk den Sieg erringen 
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dalf, zunächſt unterſuchen zu ſollen, ob die letztere auch bei der dies maligen 
Wahl geneigt ſein werde, mit uns zu gehen. Wir glaubten, von den im 
vorigen Jahre geſchloſſenen Compromiß ausgehend, daß die nationalliberale 
Partei auch diesmal ſich ohne Weiteres mit uns zur Wahl eines zu uns 
gehörigen Mannes für den Weſtbezirk vereinigen würde. Sie hat dies 
zurückgewieſen und durch ihren Vorſtand erklärt, daß ſie jenes Compromiß, 
als nur für den einzelnen Fall geſchloſſen, für die diesmalige Wahl als 
bindend nicht anerkennen könne. Die Partei ſei jedoch, fügte der Vorſtand 
hinzu, nicht abgeneigt, trotzdem mit unſerem Vorſtande in Unterhandlung 
zu treten, um ſich in Bezug auf die bevorſtehende Wahl im Weſtbezirk mit 
ihm zu verſtändigen.“ 

„Wir ſind Grund deſſen zu Verhandlungen zuſammengetreten und die 
Delegirten des Vorſtandes der nationalliberalen Partei haben bei denſelben 
anerkannt, daß auf dem Boden des Beſitzſtandes die Fortſchrittspartei wohl 
berechtigt ſei, für die diesmalige Wahl die Aufſtellung eines Mitgliedes 
ihrer Partei als Candidaten zu fordern, und daß die nationalliberale 
Partei geneigt und verpflichtet ſei, von dieſem Standpunkte aus für 
die Wahl eines Fortſchriitsmannes mitzuwirken und thätig zu fein 
unter der Bedingung, daß wir von dieſer Baſis ausgehend auch 
ihren Beſitzſtand im Oſtbezirk anerkennen. Wir haben dies als eine 
ſelbſtverſtändliche Vorausſetzung betrachtet, da wir glaubten, daß die 
nationalliberale auch von uns zu fordern berechtigt, fei, was wir von ihr 
verlangen. Die nationalliberale Partei hat ferner ihr Zuſammengehen mit 
uns an die Bedingung geknüpft, daß fie bei der Nominirung der Candi⸗ 
daten inſofern mitzuwirken berechtigt ſei, als ihr ein Widerſpruch gegen 
den einen oder den andern Namen zuſtehen müſſe. Auch das haben wir 
als eine Falle Jo and . angeſehen, da auch wir im ge⸗ 
gebenen Falle ſo handeln und erſt fragen würden: „Wer iſt der Mann?“ 

„„Nachdem jo die Baſis für das Znſammengehen gefunden war, haben 
wir uns mit der Nominirung eines beſtimmten Candidaten beſchäftigt. Es 
war dies eine ſehr ſchwere, beikle Arbeit. Die Zahl der Namen, die uns 
. Gebote ſtanden, war außerordentlich gering. Diejenigen, welche wir ins 
2 x faßten, haben zum größten Theil refuſirt und die, welche ſich uns 
präſentirten, waren zum Theil nicht geeignet. Auf Aller Lippen ſchwebte 
der Name des Stadtraths Kirſchner. Sie wiſſen Alle, in welch durch⸗ 
ſchlagender Weise er bei den letzten Wahlen für uns eingetreten. Be: 
dauerlicher Weiſe iſt es Niemandem gelungen, den von Kirſchner gegen 
die Annahme eines Mandats erhobenen Widerſpruch zu beſeitigen. Die 
Motive, welche er für ſeine Ablehnung geltend machte, waren ſo zwin⸗ 
gender Natur, daß wir anerkennen müſſen, der Mann habe recht, 
wenn er zunächſt ein Mandat für den Reichstag ausſchlägt. Nach⸗ 
dem wir die uns zur 1 ſtehenden weiteren Namen geſichtet, 
concentrirte ſich unſere Aufmerkſamkeit auf zwei Männer, die nach unſerer 
und auch der Meinung der nationalliberalen Partei tüchtig und würdig 
wären, ein Mandat aus der Hand der Breslauer Wählerſchaft zu über: 
nehmen. Es waren dies die Herren Syndicus Zelle in Berlin und unfer 
Landtags⸗Abgeordneter Juſtizrath Freund. Der Letztere bat dringend, 
von ſeiner Wahl abzuſehen, weil er ſchon als Landtags⸗Abgeordneter außer⸗ 
ordentlich in Anſpruch genommen ſei und ſich wieder nach Ruhe ſehne, um 
ſich ſeinem Berufe widmen zu können. Syndicus Zelle hat aber entſchieden 
erklärt, ein Mandat nicht anzunehmen. Es blieb und bleibt alſo nur 
Inſtizrath Freund übrig. Seine Candidatur iſt unter den bereits mit⸗ 
entwickelten Vorausſetzungen ſowohl von den Delegirten und dem 
Vorſtande, als auch von dem weiteren Ausſchuſſe des Wahlvereins der 
nationalliberalen Partei acceptirt worden, und morgen ſoll der Wahlverein 
elbſt zuſammentreten, um den Vorſchlag, welcher heut hier acceptirt werden 
oll, gleichfalls der Discuſſton und Annahme zu unterbreiten. 

„Ich darf hnen alſo Juſtizrath Freund als Candidaten der vereinig⸗ 
ten liberalen Parteien vorſchlagen, vorausgeſetzt natürlich, daß, woran 1 
nicht zweifle, die 10 een de der nationalliberalen Partei erfolgt. 
„Ich freue mich deſſen, denn ich glaube, daß Herr Juſtizrath Freund 
ein in jeder Beziehung tüchtiges und würdiges Mitglied des Reichstages 


ſein wird.“ 

„M. H. Dem nächſten Reichstag werden Aufgaben der allergrößten 
Wichtigkeit und weittragendſter Bedeutung zur Beſchlußfaſſung unterbreitet 
werden. be von dem Geſetz gegen die Redefreiheit der Abgeordneten, 
das bereits durch eine von den liberalen Parteien im Abgeordnetenhauſe 
vereinbarte und angenommene Tagesordnung als beſeitigt angeſehen wer⸗ 
den darf, wird er ſich ausſchließlich mit wirthſchaftlichen Fragen zu be⸗ 
chäftigen haben.“ 

„Die vom Reichskanzler durch ſeine bekannten Briefe inaugurirte neue 
Wirthſchafts⸗ und Steuer⸗Aera iſt geeignet, eine ganz neue, von unſerem 
bigb age wirthſchaftlichen Syſteme abweichende Geſtaſtung der geſammten 
wirthſchaftlichen und Ne der Preußens und des Deutſchen Reiches 
zu ſchaffen. Es iſt hier nicht der Ort zu einer Kritik dieſer Vorſchläge, 
dieſelben erfordern aber die Aufmerkſamkeit eines ganzen Mannes, ſie for⸗ 
dern namentlich für uns, daß ein Mann, der vertraut iſt mit den Verhält⸗ 
niſſen Schleſiens und Breslau, dabei mit zu rathen hat. Ich glaube, daß 
Freund in dieſer 1 uns die bündigſten Garantien dafür bietet, 
daß er mit offenem Auge fur die Schäden und Leiden unſerer Zeit im 
Verein mit ſeinen Geſinnungsgenoſſen im Reichtage die Wege finden wird, 
welche uns aus dieſem Wirrſal heraushelfen können.“ 

„Unſere bevorſtehende Wahl hat aber noch eine andere ſehr wichtige Ber 
deutung. Wie Breslau ſchon häufig im politiſchen Leben weit über die 
Grenzen ſeines Weichbildes hinaus eine maßgebende Rolle geſpielt hat, ‚fo 
iſt der gegenwärtige Moment wiederum ein ſolcher, in welchem ein Gleiches 
geſchehen ſoll, die uns obliegende Wahl iſt die erſte im Deutſchen Reiche 
nach dem Inkrafttreten des Socialiſtengeſetzes.“ 

„M. H. Man hat die offene Agitation der Socialdemokraten mundtodt 
gemacht, ob es auch gelungen iſt, die geheime zu unterdrücken, wiſſen wir 
nicht. In wie weit dies durch die getroffenen Maßregeln und die daran 
geknüpften polizeilichen Ueberwachungen, Reſervationen und Präcautionen 
erreicht iſt, darauf ſoll bei uns die Probe gemacht werden, und dies 
verpflichtet uns zu ganz beſonderer Sorgſamkeit und Rührigkeit bei der 
bevorſtehenden Wahl. Die politiſche Ehre Breslaus ift dafür engagirt, daß 
Di Socialdemokraten nicht zum Siege, ja daß ſie nicht zur engeren Wahl 
gelangen. 

„Die Mitglieder der Fortſchrittspartei haben ſämmtlich aus mohlermoge: 
nen Gründen gegen das Socialiſtengeſetz geſtimmt. Nachdem daſſelbe aber 
Geſetzeskraft erhalten und Geltung gewonnen hat, miſſen wir als ſtaats⸗ 
erhaltende Partei, die ſtreng auf dem Boden des Geſetzes ſteht, mit dem⸗ 
ſelben rechnen. Wenn heut ein Socialdemokrat gewählt wird, wird man 
nicht ſagen dürfen, es ſei dies ein Beweis, daß das Geſetz nicht das rechte 
Heilmittel war, ſondern man wird das von der andern Seite, von Seiten 
der 1 benutzen, um darauf hinzuweiſen, daß das Geſetz mit all 
ſeinen Fußangeln noch nicht ausreichend ſei, um gegen die Ausſchreitungen 
der Socialdemokratie erfolgreich vorzugehen. Man wird noch ſtrengere Maß: 
. fordern, die ſicher über die Grenzen deſſen, was getroffen werden 
10 A auch in die Freiheit unſerer nichtſocialiſtiſchen Mitbürger hineingreifen 

erden. 

„Wenn je, ſo iſt alſo diesmal unſere Aufgabe, mit Anwendung aller 
Kräfte in die Agitation einzutreten und dafür zu fergen, daß bie vereinig⸗ 
ten liberalen Parteien, welche das vorige Mal mit einer dritten, unbekann⸗ 
ten und nicht recht faßbaren Partei zu kämpfen hatten, voll und ganz 
gleich das erſte Mal den Sieg erringen und wir ſind im Vorſtande von 
der Ueberzeugung durchdrungen, daß gerade der Name Freund's, das 
heißt der Name eines Mannes, der uns Allen bekannt it, deſſen Leben 
rein und fleckenlos vor uns daſteht, eines Mannes, der immer tüchtig ge⸗ 
kämpft für unſer gutes Recht nur der, wie auch die anderen Parteien rück⸗ 
Kor re im preußiſchen Landtage weit über die Grenzen der 
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ortſchrittspartei hinaus eine hochgeachtete Stellung einnimmt, daß der 
ame eines ſolchen Mannes wohl geeignet iſt, daß wir uns für ihn er⸗ 
wärmen und für ihn eintreten. ; 

„Ich bitte alſo, daß Sie das, was Ihr Vorſtand bisher gethan, die 

Verhandlungen und Abmachungen mit der nationalliberalen Partei billigen, 
auf Grund derſelben die Candidatur Freunds acceptiren und nun dafür 
ſorgen, daß dieſelbe nunmehr auch eine Wahrheit, d. h. daß Herr Freund 
nun auch als Candidat ver vereinigten liberalen Parteien zum Reichstags⸗ 
Abgeordneten des Weſthezirks der Stadt Breslau gewählt werde.“ 

Da zu dieſen Ausführungen des Vorſizenden Niemand das Wort ers 
reift, ſo wird ſofort zur Abſtimmung geſchritten, bei welcher die in arte 
ung einſtimmig das von dem Vorſtande mit der nationalliberalen Partei 
etroffene Abkommen genehmigt und eben ſo die Candidatur des Herrn 


uſtizrath Freund einſtimmig acceptirt. MEER! RER: 
Demnächſt wird der Vorſtand beauftragt, die weitere Agitation in die 

Hand zu nehmen. f 
im Laufe dieſer Woche 


Der Vorſitzende theilt ſodann Roc mit, daß no 
eine allgemeine Wählerverſammlung bei Liebich ſtattfinden und in derſelben 
wahrſcheinlich Herr Prof. Dr. Hänel ſprechen werde. Die Versammlung 
nimmt dieſe Mittheilung mit lebhaftem Beifall entgegen und wird, nachdem 
fie wenig über ½ Stunde gedauert, ſodann geſchloſſen. 


—1.— Breslau, 28. Jan. [Unterſtützungskaſſe der Breslauer 
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Buchdrucker und Schriftgießer.] Sonntag, den 26. d. DE; fand die 
jährliche Vereins⸗Verſammlung obiger Unterſtützungskaſſe ſtatt. Herr Stadt: 
rath Korn eröffnete die Verſammlung um 11 Uhr Vormittags. Nach Ver: 
leſung des Protokolls der letzten Versammlung wurde eine Erläuterung zum 
Jahresbericht verleſen, der wir Folgendes entnehmen. Die Einnahme be⸗ 
trägt 10,627 M. 82 Pf., die Ausgabe 10,108 M. 25 Pf. An Krankengeld 
wurden 5817 M. 80 Pf., an Invaliden⸗Unterſtützung 2340 M., an Beerdi⸗ 
gungsgeld 557 M. 55 Pf. gezahlt. 10 hier krank zugereiſte wandernde Buch⸗ 
drucker wurden auf Koſten der Kaſſe verpflegt. Im ganzen Jahre bethei⸗ 
ligten ſich 408 Perſonen an der Kaſſe, 254 Mitglieder wechſelten die Con⸗ 
dition oder perließen Breslau, 35 Lehrlinge wurden freigeſprochen, 6 Mit⸗ 
glieder ſtarben. Die Kaſſe unterſtützt gegenwärtig 5 Invaliden mit je 
wöchentlich 9 M., das wöchentliche Krankengeld beträgt 10 M. 50 Pf. — 
Die Geſellſchaft beſitzt ein Stammcapital von 7800 M., drei Stiftungen 
von je 450, 1500 u. 296,50 M. und einen verfügbaren Fonds von 2019,57 M.]? 
Zur Geſellſchaft gebören 19 Buchdruckereien und 1 Schriftgießerei. Da 
Niemand gegen den Bericht etwas zu erinnern hat, fo iſt er genehmigt und 
die Kaſſenberwaltung entlaſtet. Während die Stimmzettel zur Neuwahl des 
Curatoriums und der Kaſſenverwalter ausgetheilt und geſchrieben und dem⸗ 
nächſt die Stimmen gezählt werden, wird in der Tagesordnung fortgefahren. 
Das Invalidengeſuch des Herrn Althöft wird, als vom 1. Juli b. J. an 
giltig, einſtimmig genehmigt, ebenſo das des Herrn Dreſcher vom Tage 
der Verſammlung an. Ebenſo einhellig werden die Geſuche zweier Mit⸗ 

lieder um Weitergewährung des Krankengeldes nach mehr als einjähriger 

rankheit gut geheißen. Die Effecten der Kaſſe werden hierauf von 3 der 
Anweſenden geprüft und für richtig befunden. Das nunmehr feſtgeſtellte 
Wahlergebniß ergiebt Wiederwahl des Curatoriums und der Kaſſenver⸗ 
walter. Nachdem ſchließlich noch 3 Krankenbeſucher gewählt worden ſind, 
Ichließt der Vorſitzende die Verſammlung um 12% Uhr. 


DO Breslau, 27. Jan. [Humboldt⸗Vein für Volksbildung. 
Den geſtrigen Sonntags⸗Vortrag im Muſikſaale der Univerſität hielt vor 
einem recht zahlreichen Auditorium Herr Rector Dr. Carſtädt über „Sir 
Iſaac Newton.“ Der Vortragende gab einen kurzen Abriß der Lebens⸗ 

eſchichte Newton s, der am 25. December 1642 alten Styls, d. i. am öten 
be 1643 unſerer Zeitrechnung, zu Moolithorpe in England geboren 
wurde und am 20. März 1727 im 85. Lebensjahre an einem Steinleiden 
u London ſtarb. Schon als Knabe ene er ſich gern mit mechani⸗ 
deen Arbeiten. Er ſtudirte in Cambridge Mathematik und wurde dort 
1669 Profeſſor. 1696 wurde er als Münzmeiſter nach London berufen. 
Dann ſchilderte der Vortrag in eingehender Weiſe das Wirken des großen 
Mannes, indem er feine vorzüglichſten Leiſtungen auf den Gebieten der 
Optik Berbeſſerung des Fernrohrs, Beobachtungen über die Brechung des 
Lichts durch das Prisma, Erfindung der Spiegel⸗Teleſtopen), der Mechanik 
der Erde und des Himmels dena der Kepler'ſchen Geſetze durch das 
Saanen pelt und der Mathematik (Entdeckung der Methode der 

lurionen, die ihn mit Leibnitz wegen der Priorität in einen heftig ge⸗ 
ührten Streit verwickelte) hervorhob. In religiöfer Beziehung war Newton 
ein Kind ſeiner Zeit, ſtreng gläubig und kirchlich geſinnt, dabei aber 
tolerant; feinem Charakter nach beſcheiden, wenn auch ſelbſtbewußt, mild 
und verſöhnlich, freigebig und mildthätig. Er iſt nie verheirathet [mas 
— Das Auditorium drückte feinen Dank für den anſprechenden Vortrag 
durch reichen Beifall aus. 


G. T. Breslau, 27. Jan. (Geſellſchaft der Freunde.] Sonn⸗ 
abend, den 25. d. Mts., Abends 8 Uhr, hielt in dem Geſellſchaftshauſe 
der „Freunde“ vor einem zahlreich erſchienenen Auditorium Herr Dr. 
Hulwa einen höchſt intereſſanten Vortrag, in welchem er über „das Weſen 
und Wirken der Chemie“ ſprach. In einſtündigen Ausführungen erläuterte 
der Vortragende die hauptſächlichſten Geſetze der Chemie an mannigfaltigen 
Experimenten, wobei namentlich die Verbrennung verſchiedener Körper, wie 
Schwefel, Phosphor, Eiſen u. ſ. w. in Sauerſtoff das Intereſſe der Zu⸗ 
ſchauer feſſelte. Dieſelben ſprachen dem Redner für ſeinen Vortrag, in 


im Ver 155 zum Vorjahr 1877, das mit einem Ueberſchuſſe von 53,383 ,82 
Mark ſchloß, um 3149,60 Mark höher ſtellt. — Das Grundſtück⸗Er⸗ 
trags⸗Conto, Halteiſtraße 21, hat an Miethen 10, 218,50 M. vereinnahmt und 
an Grundſtücksunkoſten 1123,97 M. verausgabt, ſo daß ein Ueberſchuß von 
9094,53 M. verbleibt, welcher ſich im 1 je Vorjahr 1877, das mit einem 
Ueberſchuß von 9335,63 M. ſchloß, um 241,10 M. niedriger ſtellt. — Dieſen 
Einnahmen ſtehen folgende Ausgaben gegenüber: Auf dem Zinſenconto 
find an Hypothekenzinſen verausgabt 18,348,786 M., auf dem Geſchäfts⸗ 
unkoſten⸗Conto 849/05 M. Das Effecten⸗Conto weiſt eine Ausgabe von 
210 M. nach, welche durch den Verluſt bei einer Hypotbeken⸗Ceſſion an 
Effecten entſtanden find. — Die Abſchreibungen betragen: Auf dem Grund⸗ 

ſtück⸗Conto, Neue Oderſtraße Nr. 10, 2746,80 M.; auf dem Inventar⸗ 
Conto 2000,15 M. Das Bilanz⸗Conto ſchließt im Debet mit 1,425,555,62 M., 

im Credit mit 1,391,320,75 M., ſo daß ein Saldo von 34,234,87 M. ver⸗ 

bleibt, welcher den Gewinn⸗Ueberſchuß repräſentirt, und deſſen Vertheilung, 

wie folgt, in Vorſchlag gebracht wird: 5 pCt. für den Reſervefonds 1700 M., 

3 pCt. Dividende 32,500 M., Vortrag auf 1879 34,87 M. 

„Die Jabresrechnung, ſowie die Bilanz wurden einſtimmig durch Acclama⸗ 

tion genehmigt. Ebenſo wurde die Vertheilung einer Dividende von 3% 

pCt. und die Ertheilung der Decharge einſtimmig durch Acclamation geneh⸗ 

migt. Die Auszahlung der Dividende erfolgt vom 1. Febrnar ab. 


Berlin, 27. Jan. [Producten⸗Bericht.] Die Temperatur bewegt ſich 
ſeit Sonnabend nahe um den Gefrierpunkt, ernſtliches Thauwotter iſt noch 
nicht eingetreten. Unſer Getreidemarkt hat eine ausgeſprochen flaue Wen⸗ 
dung genommen, welche zu nicht geringem Theil durch den Rückſchritt 
ruſſiſcher Valuta motivirt erſcheint. — Roggen iſt zu nachgebenden Preiſen 
etwas reger umgeſetzt auf Termine und auch loco hat ein wenig mehr ‚Zur 
fuhr dem Umſatz e — Roggenmehl billiger. — Weizen entſchieden 
flau und niedriger. Anſcheinend iſt des Angebot meiſt auf Realiſirungen 
zurückzuführen. — Hafer fand loco nur ſchleßpenden Abſatz. Termine matt. 
— Rüböl leblos, Preife kaum verändert. — Petroleum flauer. — Spiritus 
hat man bemerkbar billiger erlaſſen müſſen. Kaufluſt blieb verſtärktem An⸗ 
gebot gegenüber ſehr zurückhaltend. 

Weizen loco 150—190 Mark pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
weißer poln. — M. ab Bahn bez., per Jan. — M. bez., per April⸗Mai 
176174, —175 Mark bez., per Mai⸗Juni 178 177% M. bez, per 
Juni⸗Juli 182—181 M. bez. Gel. — Ctr. Kündigungspreis — M. — 
Roggen loco 120—130, N. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, ruffte 
ſcher 120 bis 122 M., inländiſcher 123—126 M., hochfeiner inländ. — M. 
ab Bahn bez., per Jan. 122½ —122 M. bez., per Jan.⸗Februar 123 M. 
bez., per Febr.⸗März 122 M. bez., per April⸗Mai 122—121% M. bez., per 
Mai⸗ Juni 121% M. bez., (per Juni⸗Juli 123—122% M. bez., per Juli⸗ 
Auguſt 123.—123/½ M. bez., per September⸗October . M. bez. | 
Get. 1000 Ctr. Kündigungspreis 122% M. — Hafer loco 98—138 M. 5 
pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 103—116 
M. bez., ruſſiſcher 103—115 M. bez. pommerſcher 112 bis 117 M. bez., 
ſchleſiſcher 113 bis 121 M. bez., böhmiſcher 113—121 M., feiner weißer 
pommerſcher und mecklenburgiſcher 118—122 M. ab Bahn bez, per Jan. 

— M. bez., per Januar⸗Februar — M., per April⸗Mai 116 M. bez., per 
Mai⸗Juni 118 Mark bez., per Juni⸗Juli — M. bez. Gekündigt — Ctr. 
Kündigungspreis — Mark. — Erbſen, Kochwaare 132 bis 185 Mark, 
Futterwaare 113—127 M. — Weizenmehl pro 100 Vilo Br. unverſteuert 

incl. Sack Nr. 0: 24,00 bis 23,00 M., Nr. 0 und 1 23,00 22,00 M. 

bez. — Roggenmehl pro 100 Kilo Br. unverſteuert incl. Sack Nr. 0 19,50. 

bis 18,00 M. bez., Nr. 0 und 1 17,75—16,50 M. — Roggenmehl pro 100 0 
Kilo Br. Nr. 0 und 1 incl. Sack per Januar 17,40 M. bez., per Januar⸗ 1 
Februar 17,40 M. bez., ver Febr.⸗März 17,40 Mark bez., per März⸗April 3 
— M. bet, Eur April⸗Mai 17,45 M. bez., per Mai⸗Juni 17,50 M. 1315 8 

Ju 


zu wenig veränderten Courſen nur ſchwach in Verkehr. Die meiſten Stamm: 
prioritäten gingen zu etwas 1 ni Courſen, die ſpäter Kaufluſt an⸗ 
regten, um. Rumänier ſetzten weſentlich unter vorgeſtriger Notirung ein 
und verkehrten in rückgängiger Bewegung. Gegen Schluß aber trat eine 
bedeutendere K can ein, die den Cours über das Sonnabendniveau 
hob. Bankactien wenig beachtet und matt. Einige Frage hob Braunſchw. 
Hypotheken und Hannoverſche Bank. Zu niedrigeren Courſen verkehrten 
Spielhagen, Leipziger Credit, Eſſen, Petersburger Internationale, Preußiſche 
Boden, Meininger, Wiener Union, Deutſche Bank und Pommerſche Hypo⸗ 
theken. Montanwerthe ſtill. Es gewannen: Berg.⸗Märk. Bergwerke und 
Dortmunder. Abgaben drückten: Harkort, Louiſe Tiefbau, Redenhütte. Von 
den übrigen Induſtriepapieren erholten ſich Leopoldshall, Tivoli und 
chwächer waren Deſſauer Gas, Egeſtorff Salz, Böhmiſches 


‚Um 2% Uhr: Felt. Credit 379, Lombarden 108, Franzoſen 413, 
Reichsbank 151,50, Disconto⸗Commandit 124, Laurahütte 63, Türken 11,10, 
Italiener 74,50, Oeſterr. Goldrente 63,25, Ungariſche Goldrente 70,90, Oeſterr. 
Silberrente 53,90, do. Papierrente 52,50, 5% Ruſſen 82,75, Köln⸗Mindener 
101,75, Rbeiniſche 105,50, Bergiſche 75,25, Rumänen 30,—, Ruſſiſche 
Noten 191,75. 

Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterreich. Silberrent.⸗Cp. 172,75 
bez., do. Eiſenb.⸗Coup. 172.75 bez., do. Papier in Wien zahlb. min. 
50 Pf. k. Wien, Amerikan. Gold⸗Dollar⸗Bonds 4,155 bez., do. Prioritäten 
4,15 bez., do. Papier⸗Dollars 4,15 bez., 6% New⸗York⸗City — bez. 
Ruſſ. Central⸗Boden min. — Pf. Paris, do. Papier und perl. min. 75 Pf. 
k. Pet., Poln. Papier u. verl. min. 75 Pf. Warſchau, Ruſſ.⸗Engl. con‘. 
verl. — bez., Ruſſ. Zoll 20,54 bez., 22er Ruſſen —, —, Große Ruf. 
Staatsbahn —.— 7 Ruſſ. Boden⸗Credit —,— bez., Warſchau⸗Wiener 
Comm. —,— bez., 8% Rumäniſche Div.⸗Sch. p. 78 —,— bez., Warſchau⸗Teres⸗ 
pol —,— bez., 3 und 5 Lombard min. — Pf. Paris, Diverſe in Paris 
zahlbar min. — Pf. Paris, Holländiſche min. — Pf. Amſterdam, Schweizer 
ae Pf. Paris, Belgiſche minus — Pf. Brüſſel, Verl. Litr.-Obligat. 

„35 bez. 


e Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Frankfurt a. M., 27. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 415. Pariſer Wechſel 81, 02. Wiener 
Wechſel 172, 95. Böhmiſche Weſtbahn 135%. Eliſabethbahn 125. 
Galizier 185. Franzoſen ) 205%. Lombarden ?) 53%. Nordweſtbahn 
91%. Silberrente 53%. Papierrente 524. Oeſterreich. Goldrente 63½. 
Ungar. Goldrente 70%. Italiener 74%. Ruſſ. Bodencredit 72. Rufen 
1872 81%. Neue“ ruſſiſche Anleihe 82%. 1860er Looſe 108%. 1864er Looſe 
257, 50. Creditactien“) 188%. Oeſt. National-Bank 665, 00. Darmſtädter 
Bank 112½. Meininger Bank 73. Heſſ. Ludwigsbahn 66%. Ungariſche 
Staatslooſe 148, 50. do. Schatzanweiſungen 101%. do. Ditbahn-Obliger 
tionen II. 64. Central ⸗ Pacific —. Reichsbank 151. Reichs⸗Anleihe 
956. II. Orientanleihe 537. Discont — pCt. Schwankend. 

Nach Schluß der Börſe: Creditactien 189%, Franzoſen 207%, Lom⸗ 
barden —, Oeſterr. Goldrente —, Ungar. Goldrente —, Galizier 186%. 
Orientanleihe 54%, 1877er Ruſſen 82%. 

*) per medio reſp. per ultimo. 

amburg, 27. Januar, Nachmittags. [Schluß⸗CLourſe.] Hamburger 
St.⸗Pr.⸗A. 116%, Silberrente 53%, Oeſt. Goldrente 63, Ung. Goldrente 
71, Creditactien 189%, 1860er Looſe 108 4, Franzoſen 515, Lomharden 
132, Ital., Rente 74%, Neueſte Ruſſen 82%, Vereinsbank 120%, Laura⸗ 
ütte 62%, Commerzbank 100 , Norddeutſche 136, Anglo⸗deutſche 35, 
ntern. Bank 84%, Amerik. de 1885 97%, Köln⸗Minden. St.⸗A. 101%, 
Rhein. Eiſenbahn do. 105%, Bergiſch⸗Märkiſche do. 75%, Disconto 3 ö 
pEt. — Schluß beſſer. 1 ! a per Juni⸗Juli — M. bez. Gekündigt — Ctr. Kündigungspreis — 

Hamburg, 27. Januar, Nachmitt. [Getreidemarkt.] Weizen Ioce | — Rüböl pre 100 Kilo loco mit Faß M., ohne Faß 56,3 M. bez., 
; \ unverändert, auf Termine matt. Roggen loco unverändert, auf Termin matt.] per Januar 56,3 M. bez., per 8 56,2 M. bez., per Februar⸗ 
welchem auch viele praktiſche Vorſchläge, insbeſondere für Hausfrauen, ver: | — Weizen per April⸗Mai 178 Br. 177 Go., per Mai⸗ juni 180 Br., 179] März — M. bez., per April⸗Mai 56,8 M. bez., ver Mai⸗Juni 57,1 M. 
webt waren, zum Schluß ihren Dank in lebhaften Beifallsbezeugungen aus.] Gd. Roggen per April⸗Mai 117 Br., 116 Gd., per Mai⸗Juni 119 Br., bez. Gekündigt — Centner. Kündigungspreis — M. — Leinöl loco 57 

[Petition.] Aus Berlin ſchreibr uns der [I. Correſpondent: Die 118 Gd. Hafer und Gerſte unverändert. Rüböl ruhig, loco 58%, per Mai] Mark. — Petroleum loco per 100 Kilo incl. Faß 20 M. bez. per Januar 
Ae dor ende d. des Abgeordnetenhaufes verhandelte die Petition des 5874. Spiritus ftill, ver Januar 43 Br., per Februar⸗März 43 Br. per 20,5 M. bez, per Jan. ⸗Februar 20,5 Mark bez., per Februar⸗Marz f 

irchen⸗Vorſtandes der vereinigten St. Corpus⸗Ehriſti⸗ und St. Nicolaus: April Mai 43 Br. per Mat⸗Juni 43 Br. Kaffee feſt, Umſaz 3000 Sack.] 20,5 (M. bez., per März⸗April 20,6—20,4—20,5 M. bez., per April Mat 5 
Gemeinde in Breslau wegen geſchehener Ueberweiſung der St. Corpus⸗ Petroleum 12 Standard white loco 9, 30 Br., 9, 10 Gd., per Januar] — Mark bez., per September: October 23,6—23,5 M. bez. Gekündigt = 
Chriſti⸗Kirche an die in der Parodie wohnenden Altkatholiken. Dieſelbe] 9, 20 Gd., per e 9, 20 Gd. — Wetter: Gelinde. 5 200 Centner. Kündigungspreis 20,5 Mark. 
umfaßt folgende fünf Beſchwerdepunkte: 1) daß das Verzeichniß der aus der Liverpool, 27. Januar, Vormittags. [Baum wolle.) a Spiritus loco ohne Faß 52,1—52 M. bez., per Januar 52 M. nom., 
katholiſchen Kirchengemeinde ausgeſchiedenen und einer altkatholiſchen Ge-] Muthmatlicher Umſatz 8000 Ball. Rubig. Tagesimport 8000 Ball., da:| per Januar⸗Februar 52 M. nom. per April⸗Mai 53,2 bis 52,9—53 M: 
meinſchaft beigetretenen Perſonen dem Kirchenvorſtande nicht mitgetheilt! von 5000 Ball. amerikaniſche, 3000 Ball. uche bez., per Mai⸗Juni 53,3—53,1 M. bez., per e 54,2— 53,9 bis 
worden; 2) daß uicht declarirt ſei, ob auch den außerhalb der Parochie 1 27. Januar, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.)] 54 Mark bez., per Juli⸗Auguſt 55,1—54,8--54,9 M. bez., per Auguſt⸗ 
wohnenden Altkatholiken das Recht zum Mitgebrauch der Kirche zuſtehen Umſa 00 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. | September 55,6—55,3—55,4 Mark bez. Gef. 20,000 Liter. Kündigungs⸗ 

4 3) Ei die oe ar 1 sagen en spe 1 1 munde 1 Matz ieee 5 äh Januar⸗Februar⸗Lieferung 5, Febr⸗. preis 51,9 Mark. 

aft angeſehen; daß denſelben die Hauptkirche und nicht eine vorhan⸗ 1 r a2 de \ 1 ; 8 N 
dene ee le Er 5) daß Feat die Benutzung der Kirche Veſt. 27. Jan., Vormittags 11 Uhr. UProductenmarkt.] Weizen Saaz, 26. Jan. e eee von Adolf Stein, ver⸗ 


r 


während der Hauptgottesvienſtſtunden geſtattet worden. — Durch Mehrheits⸗ loco mäßige Kaufluſt, Termine ſchwacher Verkehr, per Frühjahr 8, 50 Gd. treten in Breslau durch S. Oelsner. Seit der Mitte dieſes Monats iſt { 
beſchluß wurde dieſe Petition für ungeeignetzur Erörterung im Plenum des Hauſes 8, 55 Br. — Hafer per Frühjahr 5, 52 Gd., 5, 55 Br. Mais (Banat) in das Hopfengeſchäft auf hieſigem Platze wieder Lebhaftigkeit eingekehrt. 0 
erklärt, weil ad 1 eine Beſchwerde bei der Staatsbehörde noch nicht er⸗ per Frühiahr 4, 85 Gd., 4, r. — Wetter: Schön. Die flaue Stimmung, die ſeit dem Monat December anhielt, und die be⸗ 8 


oben, ad 2 durch gerichtliches Erkenntniß den außerhalb wohnenden Alt Paris, 27. Januar, Nachm. [Productenmarkt.] (Schlußbericht.)] ſonders noch dadurch erhöht wurde, daß die Nachfrage aus Süddeutſchland 
den das e en e ab 1 a 5 ae Ent: Weizen matt, per Januar 26, 75, pr. Februar 26, 75, per März⸗April für unſere beſſeren Bualuten ganz nachgelaſſen hatte, ließ befürchten, daß 
cheidungen der Behörden mit den Beſtimmungen in §§ 1, 2 und 3 des 27, 25, per März⸗Juni 27, 25. Mehl weichend, per Jan. 59, 25, per Febr.] bei länger andauernder Ruhe die Producenten des Abwartens müde 
en eſetzes in Einklang ſtehen, ad 4 als conſtatirt anzuſehen, daß 59, 00, per Marz⸗ April 59, 00, per März⸗Juni 59, 25. Rüböl ruhig, per] werden und ihre Producte bedeutend werden ermäßigen müſſen. Indeß 
in der betr. Nur hengenennde nur eine Kirche vorhanden und ad 5 die Ge: [Januar 82, 75, per Februar 82, 50, per März⸗April 82, 75, per Mai⸗ hat das dem Brauereibetriebe günſtige Froſtwetter, ſowie das befrie⸗ 5 
ſtattung des Gebrauchs in den Hauptſtunden eine Beeinträchtigung der Auguft 83, 25. Spiritus weichend, per Januar 59, 75, per Mai⸗Auguſt]digende Hereinbringen des Eiſes in neuerer Zeit weſentlich zur Auf⸗ br 
katholiſchen Kirchengemeinde fo lange nicht enthalte, als dieſe felbft von 58, 50. — Wetter: Bedeckt. 1 ; beſſerung der Stimmung beigetragen, und haben wir heute den Abzug 0 
dem Gebrauch der Kirche Abſtand genommen habe. Paris, 27. Januar, Nachmittags. Rohzucker ruhig, Nr. 10/13 pr. . Quantitäten zu verzeichnen, und macht ſich allgemein eine 
N 1 55 77 . 1 00, Ru 545 pr. Se 1 5 58 Klgr. 15 00. 15 f ieh Sad dopſen Berga 0 
eißer Zucker ruhig, Nr. 3 per gr. per Januar 60, 75, per Februar bisher vernachläſſigt gebliebenen Stadtdopfen Berückſichtigung, von welchem 
Handel, Induſtrie Ur 61, . MairAuguft m 1 2 fu 1 8 ei ne 2 . 150 Mes ur 15 DH Nahe 
N f N ; ondon, 27. Januar. Havannazucker Nr. 22. Ruhig. i Fl. per 50 Kilo angelegt, ein Preis, der ſchon lange nicht mehr 
Een e e e e en Schluß Antwerpen, 27. Januar, Nachmittags. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ erreicht war. Bei der jetzigen vorgerückten Jahreszeit genügen ſolche Reſul⸗ 
Ibaft und fest 5 uf Deckungen. Creditactien 378377379 —376,50 bis bericht.) Weizen unverändert. Roggen flau. Hafer vernachläſſigt. Gerſte tate, um den Markt für die Dauer zu befeſtigen und die Conſumenten zu N 
378, Franzoſen 408—407,50—408, Lombarden 109— 109,50, Oeſterr. Papier⸗ ruhig. 5 5 5 veranlaſſen, rechtzeitig ihren Bedarf zu decken, ehe die guten Hopfen ver⸗ f 
rente 52,75.—52,50, do. Goldrente 63,25, Ungar. Goldrente 71, 1070,75 Antwerpen, 27. Januar, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. Petroleum“ griffen ſind. Die Prima⸗Qualitaten Bezirkshopfen behaupten nach wie vor 1 
Ital. 74 5074,25, 1877er öproc. Ru en 82.40-81.90 ruſſiſche Noten per Markt.] (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 22% bez., 22% ihre bisherigen Preiſe je nach Auswahl ihrer Beſchaffenheit, und ſchwanken 1 
Alt. 194—191,25 Rumänier 29,50— 8,50, Köln⸗Mindener Pabn 101,50 25 15 ee Br., per März 22% bez. u. Br., per Sept.⸗December Ei me sen nr 80 und 100 Fl., für untergeordnete Sorten iſt bis 00 
eee e e 0 77 25% Br. — Rubig. abwär Fl. anzukommen. a 
70 ⸗Märkiſche Bahn 75,25, Rheiniſche Bahn 105,25, Galizier 92,75 bis Bremen, 27. Jan., Nachmittags. Petroleum ruhig. (Schluß bericht. TTT 
Jan., 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte war der 


92,10, Disconto⸗Commandit 123,50 —123,75—123— 123,25, Laurahütte 62,75 Standard white loco 9, 15 be - 2 | 
l e Wiener g ka 3, per Februar 9, 15 bez., per März 9, 25 Breslau, 28. 
bis 62,50, 2. Orient⸗Anleibe 54,75 — 53,75. — Nachbörſe: Creditactien 380 per April 9, 25. „ „ „ „ „25, kene ei Üllgemeinen ſchleppend, bei mäßigem Angebot Preiſe A 

unverändert. ” 


N 9090 187 er Run 828 . „ 
is 108,25, Ungar. Goldrente 70,90, 1877er Ruſſen 82,25, do. Noten 192, O Paris, 25. Jan. [Börſenwoche.] Die Baiſſe der Vorwoche war ; b f 100 Kilogr. | 
2. Orient⸗Anleihe 53,90—54,25, Rumänier 29, Galizier 92,25, Disconto: hauptſächlich durch die Furcht vor einer Cabinetskriſe veranlaßt worden. ne Khan, 13801800 1700 Part. fene dedber 100. 15,4080 1005 5 


rleichterung der hieſigen Hopfenläger bemerkbar. Am meiſten fanden die 


Commandit 123,50. t 21 7 Ider Ausgang der Interpretationsdebatte vom vorigen Montag und das l fei i N 
Vor Eröffnung der 5 8 Börſe war die Stimmung im Allgemeinen] Vertrauensvoſum, welches dem Ministerium Dufaure ertheilt wurde, haben . 2 12 5 fene are erszulch pr. 100 Kilogr. 10,60 bis 4 
eine recht matte, doch beſſerte ſich bald die Tendenz etwas. Der Verkehr alſo folgerichtig eine ziemlich lebhafte Repriſe der franzöſiſchen. Renten her⸗ 11,60 bis 12.20 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 2 


war wenigſtens in den Hauptſpeculationswerthen nicht ganz unbedeutend. beigeführt. Unterſtützt wurde die Haufe durch die Deckungskäufe des 100 Ki 12.00 bis 13.00 
, ern ee 
7 . ( ſträchtigt wurde fie jedoch durch die Realiſationen der glücklichen Käufer. i i 100 Kilogr. 59.1010 RE; 

sang, Ru er en bag ier ui lien fich hat zwar die rc den 4 wee Hause air 1 bis 9900 Mat 533 e DR 1 
ich beru er ’ nicht definiriv gewonnen worden. ie hieſige Hauſſeſpeculation hat ſeit ende „100 Kilogr. 9,50 10,00 10,50 a 

auch beute lediglich die Na richten über das Auftreten der Peſt und über | Monaten eine große Maſſe don Renten auf ſich geladen, und jo lange ihr Erf. e Abe Umſaß pr. 1000 1552 0 0 BA Mark 2 

die zu treffenden Schutzmaßregeln den Gegenſtand der Debatte bildeten] nicht der größere Theil derſelben von dem Capital und dem Erſparniß][ Victorta⸗ 15,00—16,50—18,00 Mark. 

und die Stimmung beherrſchten. In der ar bedangen | abgenommen worden, läßt ſich eine neue ausgiebige Hauſſe nicht erwarten. Bohn en ohne Frage, pr. 100 Kilogr. 15,50—16,50—18 Mark. 

Credit glatt mit Ctge. Lombarden 0,75 Dep., 90 8 50 Rep., Dis⸗] Die Capitalkäufe find aber immer noch ſchwache und die Anfang Januar] Lupinen vernachläſſigt, pr. 100 Kilogr. gelbe 7,50—7,80 bis 8,10 

conto⸗Commandit % Dep., Italiener 4 np eſterr. Goldrente ch do.] flüſſig gewordenen Summen find meiſt in den Conticorrenten der ber: | Mark, blaue 7,30—7,60—8,00 Mark. 

1 4, Rep., proc. Ruſſen 0,07%, Neue 0,25, Ruſſiſche Noten ſchiedenen Banken, nicht aber auf dem Rentenmarkt angelegt worden. Die Wicken ſchwacher Umſatz, pr. 100 Kilogr. 10,40 —11,00 11/60 Mark. 

0,805. 100. Die internationalen Speculationspapiece haben einen größe: | auswärtigen Fonds und andern Effecten waren zum großen Theil weniger Delſaaten gut preishaltend. 

zen Verkehr als ſeit längerer Zeit aufzuweiſen. Von den öſterrei 1 55 55 als die franzöſiſche Rente, und die Nachricht von dem Ausbruch der Schlaglein behauptet. 


Nebenbahnen waren Galizier nach ſchwächerem Anfang feſt. Nudolfbahn | Reit in Südrußland drückte namentlich auf die Werthe der öſtlichen Staaten, 100 Ki 

und Dux⸗Bodenbacher angeboten. Die localen Speculations⸗Effecten be⸗ deren Handelsverkehr beeinträchtigt wird. Schlag Leinsact. gen netto m au m 5 
theiligten ſich nur wenig am Verkehr. Es notirten: Disconto⸗Commandit 5 SIGERT TOT TAB ERGETR 5 Winterras 84 20 75 18 25 
per ult. 123% — %—%, Laurahütte per ult. 62,50 —62,60. Ausländiſche —r. Breslau, 27. Jan. [Breslauer Lagerhaus.] In der heutigen Winterrübſen 23 25 20 25 18 25 
Staatsanleihen und Renten zeigten matte 1 und hatten en Generalverſammlung, welche der ſtellvertretende Vorſitzende des Aufjihts- Sommerrübſen 23 25 20 25 18 25 
Be zu beklagen, die bei Ungar. Goldrente und Ruſſiſchen] rathes, Herr Banquier Julius Schottländer eröffnet, wurde von der Verleſung PR 18 — . 17 — 


Werthen am erheblichſten waren. Von letzteren gingen per Februar Ruſſen] des Geſchäftsberichtes Abſtand genommen. Dem Geſchäftsbericht'entnehmen N 
I. 81—80,75—81, Ruſſen II. 82—1,75—2,10—2, Orient I. und II. 54,10 wir, daß das Gewinn⸗ er Verluſt⸗Conto mit einem Ueberſchuß von 34,234,97| Rapsfucden 1 80 gefragt, pr. . rn Mark. 
bis 3,50—3,75 zu den porbemerkten Courſen um. Ruſſiſche Noten ſehr] M. gegen 32,010.68 M. im Vorjahre ſchließt, welcher nach Abrechnung der Leinkuchen ohne Aenderung, pr. 50 Kilogr. 188 550 2 98-41 
flau und bedeutend niedriger als Sonnabend angeboten, notirten per ult. |jtatutenmäßigen fünf Procent für den Reſervefonds von rund 1700 M. und |. Kle eſamen ſchwach gefragt, rother ruhig, pr. ur ZEIT 
en ei, aus: u Scl in l Prämie 1 og N ve M. en Jahr 3 einen Procentſatz von fan 3 weißer matt, pr. 50 Kilogr. 40—52—58—64 Mark, boch⸗ i 

ärz Prämie 50/450. Gegen uß trat Erholung ein. dem | 3,25 M. oder 16,25 M. pr. Actie entſpricht. Mit dem Uebertrag derjenigen größeren a l 
Anlagemarkte war feſte Tendenz vorherrſchend. Von preußiſchen Fonds] Bau⸗ und Reparaturkoſten auf Grundſtück⸗Conto, welche eine reelle Ver“ Ihymothee unverändert, pr. 1 a a a Te I 
gewannen 4%proc: Conſols 0,10 pCt. und von inländiſchen Prioritäten | beſſerung der Realität involviren und deren gleichzeitige Wiederabſchreibung Mehl ohne De nn: 92 logr. EN, 5 5 res 
waren 1873er Oberſchleſiſche bevorzugt. Neueſte Mainzer Prioritäten notirten | glaubt die Direction für dieſes Jahr Genüge geleiſtet zu haben, zumal Mart, 2 fein, 9 dark 5 1 ei r 50 Mark, 
102,10 pCt.  Defterr.ungar. Prioritäten kamen zu etwas niedrigeren Courſen] außer dieſem größeren Betrage noch ein weiterer Betrag für Reparaturen] Rongen-Futtermehl 8-9 Mark, Weizenlleie 7,00-7,50 Mark. 
Aug Verkauf. Ruſſ. Prioritäten ſtanden unter dem Druck eines ſtärkeren auf dem Grundſtück⸗Ertrags⸗Conto in Ausgabe geſtellt worden iſt. — Das 7 

ebotes, dem ihre Courſe in manchen Fällen größere Opfer bringen | Grundſtück⸗Ertrags⸗Conto, Neue Oderſtraße Nr. 10, brachte an Miethen Heu 2,30—2,80 Mark pr. 50 Kilogr. . 

mußten. Eiſenbahnen blieben . 80 Schluß befeſtigt. Von rhein. 5 e n Localitäten, Lagergebühren auf eingelagerte] Roggenſtrob 18,00—19,00 Mark pr. Schock A 600 Kilogr. 
weſtf. Sachen notirten: Bergiſche 75,10, Köln 101,25—75, Rhein. 105,10] Waaren, bel u. ſ. w., ſowie Verſicherung, zuſammen 62,212,34 e e 
bis 30. ſſawerthe in der Me = niedriger. Bei Stettiner und Halber: [| Mark. An Grundſtücksunkoſten 8 verausgabt 5,679,92 Mark,] Breslau, 28. Jan. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 60 Cm. UP. — M. — Em. 
ſtädter waren die Verluſte von größerem Umfang. Leichte Bahnen traten ſo daß ein Ueberſchuß von 56,532,42 Mark verbleibt, welcher ſich Eisſtand. 


—— 


Berliner Börse vom 27. Januar 1879. 


Fonds- und Beld-Course. Wechsel-Course. 
Deutsche Reichs- A 5,20 bz Ams 100 AR Du 168.88 b 
Consolidirte Anleihe 4% 104,00 ba 48. . J 2 % re 
do. do. 1876 4 | 95,25 ba London I Ltr. 3 M. 4 | 20,28 dz 
Staats-Anleihe 2 95,20 bzB Paris 100 Fres . 8 T. 3 | 8095 B 
Braats-Schuldscheine 31% 91,50 pe G Petersburg 100 8K... 3 M. 0 188.10 Dz 
Präm.-Anleihe v. 1855 Sa 146,10 bz Warschau 100 SB. .... 8 T.I6 190,23 ba 
Berliner Stadt-Oblig. 4% 102,0 bz Wien 100 II. 8 T.4½ 173,20 bz 
Berliner 4% 10,6% bz da, dd 2 M. 4½(172 00 ba 
2 Pommersche 10 u Bes 
2 do. . 8,40 bz Ducaten — — Dollars 4,18 @ 
Er, .d. ... + .41/51102,90 bzB I Jover. 20,35 B Ocst. Bin, 173,50 ba 
J., do. Endesch. rd., — — Napoleon 16,17 bz do. Silbergd — — 
& |Posensche neue . . | 95,25 bas f Uaperials 16,6% b Russ. Bkn. 191,10 bz 
& Bohleelsche = FR 1 * Er bz g 
Lndschaftl. Central 4,80 ba 3 bahn-Stamm-Actien. 
3 Kur- u. Neumärk./4 | %,00 B Klasen ahn-Sta E 
Pommersche 4 95,90 B Divid, pro) 1877| 1878 
2 G er Aachen-Mastricht.| 1 | — 4 | 15,75 bz 
© \Posensche. ...»..- 4 | 9,56 bz > 15 8 
3 Preussische 4 85,60 B Berg.-Märkische. .| 3% — |4 | 75.10 ba 
E Westfäl. u. Rhein./4 98,20 bzd Berlin-Anhalt ... 5, — 4 | 85,50 bz 
Sl sächsi 7 Berlin-Dresden 0 — 4 8,10 bz 
Sächsische 4 | 97,00 B et 
Schlesische 4 | 97,60 B Berlin-Görlitz . .| 0 0 4 | 14,14 b2G 
Badische Präm.-Anl, 4 12,15 bz ee ee n 
Baierische 4% Anleihe!4 1124,46 bz Berl.-Potsd-Magdb| 31/3 | — 19,15 ba 
Io 1 0 
5 N ‚amiensch|31/ 30 be > ... 1 55 
Cöln-Hind.Prämiensch|31/5116,30 ba See u a Fe . = ed 
Sächs. Rente von 187603 72,78 B Brest. Freib. 55 2. — 4 6200 bz 
Kurh. 40 Thaler-Loose 243.06 bz e eee . 0 10 ＋ 4 ans — 
i 5 Fl. 15 bz - . 0 
ee eee Gal. Carl-Ludw.-B. 9%, — |4 | 92,50 26 
Braunschw. Präm.-Anleibe 82,60 G 2 
Oldenburger Loose 140,AU bz Halle-Sorau-Gub. % | — 14 | 15.10 bz 
5 2 4 - 8 * 
Kaschau- Oderberg ‚vo 
Hypotheken-Lertificate. Kronpr Rudolfb. 3 6 s | 47115 bz 
Krupp'sche Partial-Ob.5 108,20 B Ludwigsh.-Bexb, .| 9 9 4 180,00 bz 
Bukb.Pfd.d, Pr. Hyp.-B. 4½ 95,00 bad Märk.- Posener 0 0 4 | 21,90 bas 
do. do. 5 102,00 b2G Magdeb.-Halberst.) 8 — 4 ]120,0C beg 
Deutsche Hyp.-B.-Pfb. 4½ 94,50 bag Mainz-Ludwigsh, .| 5 14 | 66,60 bz 
do. do. do. 5 100,75 bzG Niederschl.-Märk, .| 4 4 4 97,00 8 
Kündbr. Cent.-Bod.-Or. 4½ 100,40 bzB Oberschl. A. C. D. E. 8/4 | — 3½ 119,10 ba 
Unkünd. do. (1872)% 102.0 ba do. B. 8%) — 3½ — — 
do, rückzb. à 1105 108,00 B Oesterr.-Fr. St,-B.| 6 — 4 ] 410,09-412.00 
do, do. do. 4½ 90,0 bz Oest. Nordwestb.| 4,18 — 5, 183% bz 
Unk. H. d. Pr. Bd.-Crd. B. 5 | = — Oest,Südb.(Lomb,)| © o 4 168.107,80. 108 
do. III. Em. do. |ö 109,5 bz@ Ostpreuss, Südb. „| ® 0 4 | 87,50 bz 
Kündb.Hyp.Schuld, do.|5 100,00 8 Rechte-O.-U.-B, . . 6½ | = |4 105, bzG 
Hyp.-Anth. Nord-G. C- HG | 92,50 8 Reichenberg-Pard.| 4 4 4½ 34,0 bah 
do, do, Pfandb.. s | 92,50 bz@ Rheinische 1 — 4 105,25 oz 
Pomm. Hyp.-Briefe 5,5 6 do. Lit. B. (4% gar.) 4 4 4 | 93,25 ba 
do. do, II. Em. s | 87.50 bz Rhein-Nahe-Bahn.] 0 0 4 9,10 bzG 
Goth. Präm.-Pf. I. Ein. 5 |108,00 bzB fRumän.Eisenbahn| 2 | — 4 | 29-28,75-29,75 
do, Schweiz Westbahn] 0 0 4 | 14,20 bz 
Stargard - Posener 4½ 4% 4½ 101% G 
Thüringer Lit, A. 2½ | — 111,00 bzB 
Warschau-Wien, . 5 — 168.25 bz 


4 

4 
Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 

Berlin-Dresden .. 18.00 b 


Berlin- Görlitzer 0 0 34,75 bz 
Breslau-Warschauf 0 0 er 
2 Halle-Sorau-Gub. ] 0 — 3, 
Ausländische Fonds. Hannover - Altenb.| 0 0 25,50 bz 
Osst, Silber-R. 94% 4½ 54,06 zB Kohlfurt-Falkenb. 0 0 — — 
do. 1.1. 10. 53,90 bzB Märkisch -Posener| 4½ | — 7,60 bz@ 
de. Goldrente 4 | 63,80 bz Magdeb.-Halberst.| 31/4 | 31/g 76,50 bzB 
do, Papierrente. . 4½ 52,50 bzG do. Lit. C.] 5 5 104.30 bzG 
do. 54er Präm.-Aul. 4 | 98 ba Ostpr. Südbahn. 5 5 86,60 bad 
do. Lott.-Anl. v. 60 % 108.40 bz Rechte-O.-U.-E, . .| 61/4 | — 111,10. 6 
de. Credit-Loose. . fr. 2000 bzG Rumänier . ...48 8 8225 bz 
do. 64er Loose. fr. 258.00 bz Saal-Bahnn 0 0 19,50 526 
Buss, Präm.-Anl, v. 64/5 139,00 bz Weimar-Gera . . 0 0 14,75 b2G 
do, do. 186615 139,10 bz 
do. Orient-Anl. v. 187: ö 0 be Bank-Papiere, 
do, II. do. 7. 18180 | 53,90 br 612. | 1,25 bz 
40. nod. red, fab s | 72,06 ba 1 n 
do. Cent. Bod Cr. h. | 77,00 B Berl. Kassen-Ver. Sthsl 890 4 146,10 pad 
Buse. boln, Schal- Abl. 408 bz Berl. Handels-G er 0 — 4 | 56,75 528 
Poln. Pfndbr. III. Em.5 60,27 ba Brl. Prd-u Hdis, H G — 46970 bd 
Poln. Liquid, Pfandbr 4 | 53,75 ba Braunschw. Bank.] 3 — 4 18,8 6 
Amerik. rückz. p. 188116 103,90 bzG IBresl. Disc.-Bank.| 3 — 1168,56 
E Bresl. Wechslerb.! 5½ | — 4 | 21,00 bz 
do. 50/5 Anleihe. . % |162,80.6 Coburg. Cred.-Bnk. 5 — 4 68.75 b. 
ger 50), Anleihe % | 7140 8 Danziger Priv-Hk. O ¼— 4 10550 B 
Teal. Tabak-Oblig.. „4 [102,30 G Darmst. Creditbk.| &4 | — 4 112,8 bz 
Raab Grazer 100 Thür.Lſ4 | 70,50 bz Darmst. Zettelbk. 5% — HM 1100,09 bc 
Rumänische Anleihe 8 104,78 bz Deutsche Rank 6 er 4 96,5 b26 
Türkische Anleihe . r. 11,10 bzG do. Reichsbank 6,290 — (4½ 151,50 b 
Ungar. Goldrente . %% 70,70 bzB do. Myp. R. Berlin Tg — |4 "| #325 ba 
do. Loose (A. p. St.) fr. 148,50 8 Disc.-Comm.-Anth.| 5 er 4 119275 b20 
rie ee 72,4% bad 405 ulis — 4 112325-123,60 
0. Schatzan w.. 0 — — ? 1 27 y 
40. 40. II. Abts [101,60 ba N 515 2 a 
Schwedische 10 Fur. Loose — Goth, Grundèredb. s — 44,26 8 
Finnische 10 Thlr. Loose 30,70 bzB 40. junge 8 — 14 9425 68 
Türken-Loose 35,10 bz Hanib. Vereins-. 10% — 4 ar et 
Eisenbahn-Prioritäts-Actien. [Hannev. Ver eb. 9 — f 6200 628 
re AR Lndw..B.Kwilecki) O — 4 28 
do. Ul. v. Sl. 3.418% b Leipz. Gred.-Anst. 5% — 4 1183,75 4 
40. do. VI. 4½ 10 % bg Luxemburg. Bank 61/2 | — 44 10500 etbz@ 
do, Hess. Nordbahn. s | 104,25 bz Magdeburger do. 5%0 — 4 107,25 @ 
Berlin-Görlita 14 55 855 Meininger do. 2 — 4 | 72,00 bz 
EN 4% 82% Ford. Bank ... 8 — f 136.50 @ 
re Nordd.Grunder-B.|5 | — 4 | 46,75 G 
Bresl-Freib. Lit. D. E. la Bela Oberlausitzer Bk.| 3 — 4 68.00 0 
de Oest. Cred.-Actien] 8½ | — 4 13761-6-378% 
do do, B. 4½ 95.10 B Posener Pro.-Bank 649 | — |4 102.30 6 
do, do nn Pr. Bod.-Or.-Act.-B. 8 — |4 | 68,25 520 
de. do. K. 4½½ MOB Pr. Cent.-Bod.- Erd. 9½ | — 4 116% ban 
do. von 1876.5 102,20 b. Süchs. Bank 5% — 44 i017 @ 
Oöln-MindenlIL. Lit. A. 4 95,25 G Schl. Bank: Verein 5 — 4 | 8500 bz 
Ba ER Weimar. Bank. 0 |— 14 | 3275 b2G 
285 . . . V. 4 9475 6 Wiener Unſonsbk.] 3194 P— |4 114/00 5 
1 .. 11 101,99 bz 
annover-Altenbeken.4½ — — 
Märkisch-Posener .. 5 100,75 bz Berliner Bank = Die e. 4,0 G 
N.-M. Staatsb. I. Ser g | 96,10 68 Berl, Bankverein. — — ftr. 1 8 
do, | do. II. Ber.! | — — Berl. Wechsler-B.| — |— fr. — — 
do. do. Obl.Lu, 114 | 95,50 B Centralb. f. Genos.| — | — ftr. — — 
do, do. III. Ser. | 65,30 beg Apentsche Unionsh,| — | — |fr. | 21,00 6 
Oderschles. .. 4 4 Gwb. Schuster u. C. — | — fr. — — 
40. 2 Moldauer Lds.-Br./— — fr. 
20. 99 —— 1 = Ostdeutsche Bank] — |— fr. — — 
40. 2 . 92 Ta Pr. CreditAnstalt| — |— ftr. — — 
4 .. ve Sächs. Cred.-Bank| — — ftr. 107,25 6 
ee EN 11% 00 ö k ent. Vereinsbank| — — f. | 81,75 B 
Fr . as 101.60 bz, Thüringer Bank 0 fr. 73,75 B 
do. von 1809. % 10190 B 788 TTT 
do. von 1873. 1 92,20 ba Industrle-Paplere. 
29. Fron 1818. 476 89 50 Berl. Eisenb.-Bd-A. — — fr. | — — 
do. Brier-Neisseſ4½ 99,50 G D. Eisenbahnb.-@.| 0 | — [4 | 6906 
20. Cosel-Oderb. (4 | — — do. Reichs- u. Co.-B. 0 P 4 600 6 
do. do. 5 [105,25 6 Märk. Sch. Masch. 00 — |4 | 23,50 20 
1 AM 8 Wordt Gummifab. — | | 46.6 
8 . II. 440 — — = — — A. 
do. do. III. Em. 1 100 765 B Westend. Com.-G. kr. 525 B 
o. Ndrschl. Zwab. 3 ½ 80,50 G 5 5 . 50 
eee e eee e een 
Rechte-Oder-Uter-B, .[411100,50 G 5 > 
Bchlesw. Eisenbahn . 4½ 60,80 G Donnersmarkhütt.| 3 — ; | 22.00 pen 
* „ Union .. — 4 90 bz 
Dax-Bodenbach . . r 9% 4 Da el — ja | voor 
do. II. Emission . .[fr. | 56,69 G Königs- u.Laurah| 2 |— 4 | #260 ban 
Frag- Dur „u. .... ir. | 19,15 8 Lauchhammer. 0 — 4 | 20,80 bz 
Gal. Carl-Ludw.-Bahnſes | 8,25 8 Marienhütts 1.3 — 4 4400 bz& 
40. do, neues 84.36 0 Cong. Redenhütte— |— 4 64 h 
Kaschau-Oderberg . 0 | 59,50 b2& Schl. Kohlenwerke| 9g. — |4 | 9B 
Ung. Nördostbahn. . 6 6530 8 Schl.Zinkh.-Actien! 61% | — 4 | 78,00 6 
Ung, Ostbahn . 45 63,50 8 do. St.-Pr.-Act. 6½ [— 4 88.25 6 
6 8 . 5 @ Tarnowitz. Bergb. 0 — 4½ 23,60 8 
0. 0. 4 2 17 ar 1 — 7 
45 do. III. 5 9905 1 Vorwärtshütte. . 0 5 4 bz 
0. do. IV. 66.75 ba l 
e eee 
Mähr.-Schl. Centralb. fr. 18,80 G Bresl. E.-Wagenb 1 ‘| — 4 60,00 B 
do. II.. er. 78 do. ver. Oelfabr.| 5 — 4 50.78 bz 
Kronpr. Rudolf-Bahn .5 64 10 8 Erdm. Spinnerei 0 — 4 1250 6 
Oesterr.-Französische ..3 343.80 bz Görlitz. hend. 4 — 44 160,75 6 
a do. IL.8 350,00. 8 Holm. Wag. Fabr. 0 — |4 | Im25E 
de. südl, Staatsbahn 1230,55 b 0. Schl. Eisenb. B. T“ — 4 | 28,76 b2G 
0. neues 286.00 6 Schl. LeinenindG. 4 — 4 | 65,70 bzB 
do. Obligationenſs | 83,40 bz do. Porzellan 1½ — 4 — 
Bumän, Eisenb.-Oblig. 0 | 81,75 ba Wilhelmsh, MA, | 0 — 4 20 5 
Warschau-Wien II.. 5 96.0 8 
do. III. . 694,50 6 Aa en 
do, IV...5 82,00 bxB Bank-Discont 4 pt. 
da. V. 8 79,00 bz& Lombard-Zinsfuss 5 pt. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts · 
Sternwarte zu Breslau. 
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TEE TEE — — 


Telegraphiſche Depeſchen. 

s ei . ee 

Wien, 27. Jan. Meldungen der „Polit. Correſp.“ aus Kon⸗ 
ſtantinopel: Das britiſche Cabinet erklärte die ausdrückliche Stipu⸗ 
lirung einer dreimonatlichen Verlängerung der Vollmacht der oſtrume⸗ 
liſchen Commiſſion für überflüſſig, weil die Verlängerung aus dem 
Berliner Vertrage abzuleiten ſei. Uebrigens ſtimmte Rußland ſeither 
der Verlängerung der Vollmachten zu. Der Friedensvertrag war 
bis geſtern Mittag noch nicht unterzeichnet, wiewohl es ſich nur noch 
um eine Differenz von 400,000 Frs. für den Unterhalt der türkiſchen 
Gefangenen handeln ſoll. — Server Paſcha lehnte den Botſchafter⸗ 
poſten in Wien ab. — Aus Belgrad: Das Miniſterium beabſichtigte, 
die Skupſchtina wegen wachſender Oppoſition geſtern zu ſchließen. 
Eiue Interpellation über die finanziellen Operationen von 1872, 
wobei der Schwiegervater Riſtic', Hadji Toma, betheiligt war, führte 
zu überaus leidenſchaftlichen Debatten. Die nächſte Seſſion ſoll für 
März einberufen werden. 

Bern, 27. Jan. Bezüglich des Abſchluſſes einer proviſoriſchen 
Handelsconvention mit Italien wird gemeldet, die Antwort des 
Bundesrathes auf die letzten Conceſſtonen Italiens würde demnächſt 
erfolgen. 

Nom, 27. Jan. Ein königliches Decret verfügt, aus ruſſiſchen 
Häfen des Schwarzen und Aſow'ſchen Meeres kommende Schiffe einer 
Sanitätsreviſion und ſtrenger Desinfection zu unterwerfen. 


Trieſt, 27. Jan. Der Lloyddampfer „Venus“ iſt mit der oſtindiſch⸗ 


chineſiſchen Ueberlandspoſt heute aus Alexandrienhier en 
Southampton, 27. Jan. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Braun: 
ſchweig“ iſt hier angekommen. 8 
5 27. Jan. Der Hamburger Poſtdampfer Friſia iſt hier ein⸗ 
getroffen. 
Newyork, 27. Jan. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Weſer“ iſt 
hier angekommen. 


(Aus Hirſch' telegraphiſchem Bureau.) 
Konſtantinopel, 26. Jan. Das heute hier aufgetretene Gerücht 
von einer erheblichen Erkrankung des Sultans iſt unbegründet. Eine 
leichte, bereits wieder behobene Erkältung nöthigte Abdul⸗Hamid zwei 


Tage den Palaſt nicht zu verlaſſen. 
eee eee Brauſewetter, Major z. D., zuletzt im 
3. Brandenb. Inf.⸗Regt. Nr. 20, zum Bez.⸗Commdr. des 2. Bats. (Jüter⸗ 
bog) 3. Brandenb. Landw.⸗Regts. Nr. 20 ernannt. Heymons, Hauptm. a. D. 
commort. zur Dienſtl. bei dem Bez.⸗Commdo. des Reſ.⸗Landw.⸗Regts. (Berlin) 
Nr. 35, der Charakter als Major verliehen. Trautvetter, charakteriſ. Port. 
Fähnr. vom 4. Poſen. Inf.⸗Regt. Nr. 59, zum Port.⸗FJähnr. befördert. 
v. Tyszla, Major vom 1. Weſtpreuß. Gren.⸗Regt. Nr. 6, als etatsm. Stabs⸗ 
offizier in das 2. Poſen. Inf.⸗Regt. Nr. 19 verſetzt. v. Elpons, Hauptm. 
vom 1. Weſtpreuß. Gren.⸗Regt. Nr. 6, zum Comp.⸗Chef ernannt. v. Peters⸗ 
dorff, Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Pr.⸗Lt., Hoffmann, Unteroff. vom 
Schleſ. Füſ.⸗Regt. Nr. 38, Rodig, charakteriſ. Port.⸗Fähnr. vom 4. Oberſchl. 
Inf.⸗Regt. Nr. 63, Heeſe, Unteroff. vom 2. Schleſ. Huſ⸗Regt. Nr. 6, Sper⸗ 
ling, v. Koscielski, charakteriſ. Port.⸗Fähnrs. vom Schleſ. Ulan.⸗Regt. Nr. 2, 
zu Port.⸗Fähnrs., Dieffenbach, v. Münchow, Port.⸗Fähnrs. vom 2. Oberſchleſ. 
Inf.⸗Regk. Nr. 23, zu Sec.⸗Lts. befördert. Tülff, Hauptm. u. Comp.⸗Chef 
vom Schleſ. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 6, unter Stellung & la suite dieſes Regts., 
als Lehrer zur Kriegsſchule in ) 
Major à la suite des Generalſtabes der Armee und Director der Kriegs: 
ſchule in Potsdam, unter Entbindung von dieſem Verhältniß, als Bats.: 
Commdr. in das 1. Hanſeat. Inf.⸗Regt. Nr. 75 verſetzt. Amann, Hauptm. 
u. Comp.⸗Chef vom 4. Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 59, unſer Beförderung zum 
Major und Stellung à la suite des 3. Hannov. Inf.⸗Regts. Nr. 79, zum 
Director der Kriegsſchule in Potsdam ernannt. üller I., Pr.⸗Lt. vom 
4. Poſen. Inf.⸗Regt. Nr. 59, zum Hauptm. u. Comp.⸗Chef., Raſetzki, Sec. ⸗Lt. 
von demf. Regt., commdt. bei der Unteroff.⸗Schule in Potsdam, zum Pr. et. 
befördert. Winckler, Major z. D., zum Bez.⸗Commdr. des 1. Bats. (Ra⸗ 
witſch) 4. Poſen. Landw.⸗Regts. Nr. 59 ernannt. v. Heimburg, Major u. 
Bats.⸗Commdr. vom Cadettencorps, in gleicher Eigenſchaft gm 2. Poſen. 
Inf.⸗Regt. Nr. 19 verſetzt. v. Aldensleben, Hauptm. vom 2. Thüring. Inf.⸗ 
Regt. Nr. 32, zum überzähl. Major befördert. v. Schmidt, Hauptm. und 
Comp.⸗Chef von demſ. Regt., unter Beförderung zum Major, als Bats.: 
Commdr. in das Cadettencorps, v. Manſtein, Hauptm. u. Comp.⸗Chef vom 
2. Schleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 11, in das 2. Thüring. Inf.⸗Regt. Nr. 32, ver⸗ 
ſetzt. Stieler, Hauptm. vom 2. Schleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 11, unter Entbin: 
dung von dem Commando als Adjut. der 31. Inf.⸗Brig., zum Comp.⸗Chef 
ernannt. Blankenburg I., Pr. Lt. vom 4. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 51, 
in das 2. Schleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 11 verſetzt. ichura I., Sec.⸗Lt. vom 
4. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 51, zum Pr.⸗Lt. befördert. Speck, Major z. D., 
um Bez.⸗Commdr. des 1. Bats. (Aurich) Oſtfrieſ. Landw.⸗Regts. Nr. 78 
ernannt. Oſtermeyer, Major vom 2. Heſſ. Inf.⸗Regt. Nr. 82, zum etatsm. 
Stabsoffiz. ernannt. Kretzſchmer I., Pr.⸗Lt. vom 2. Poſen. Inf⸗Regt. Nr. 19, 
als Adjut. zur 22. Inf.⸗Brig. commandirt. v. Weſtrell, Rittm. u. Esc.⸗ 
Chef vom 1. Weſtfäl. Huſ.⸗Regt. Nr. 8, unter Beförderung zum Major, 
zum Commdr. des Seil; Train⸗Bats. Nr. 11 ernannt. v. Verſen, Hauptm. 
u. Comp.⸗Chef vom 8. Brandenburg. Inf.⸗Regt. Nr. 64 (Prinz Friedrich 
Carl von Preußen), dem Regt. unter Beförderung zum überzähl. Major 
aggregirt. Frhr. v. Williſen, Oberſtlt. u. Commdr. des Brandenburg. Jäg.⸗ 
Bats. Nr. 3, unter Zurückverſetzung in den Generalſtab, zum Chef des 
Generalſtabes des VII. Armeecorps, v. ae Major vom 2. Schleſ. Gren.: 
Regt. Nr. 11, zum Commdr. des Brandenburg. Jäg.⸗Bats. Nr. 3, Bothe, 
Major v. 2. Schleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 11, zum etatsm. Staboffiz., ernannt. 
v. Strantz, Hauptm. u. Chef dom 6. Brandenburg. Inf.⸗Regt. Nr. 52, in 
das 2. Schleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 11 verſetzt. Blumenſath, Hauptm. von der 
2. Ing.⸗Inſp., zum Ing. vom Platz in Torgau ernannt. Knappe, Major 
vom Stabe des Ing.⸗Corps und Commdr. des Brandenburg. Pionn.⸗Bats. 
Nr. 3, ein Patent ſeiner erg verliehen. Berk, Hauptm. von der 1. Ing.⸗ 
gr. u. 8 Dom latz in Boyen, unter Ver As um Stabe des Ing.⸗ 
orps, zum Major, Geppert, Pr.⸗Lt. von der 2. no Jud. zum Hauptm. 
befördert. Weyde, Hauptm. u. Comp.⸗Chef vom 2. Oſtpreuß. Gren.⸗Regt. 
Nr. 3, unter Beförderung zum überzähligen Major, dem Regt. aggregirt. 
Steiglehner, Hauptm. u. Comp.⸗Chef vom 2. Bad. Gren.⸗Regt. Kaiſer Wil: 
helm Nr. 110, dem Regt. unter Beförd. zum überzähl. Major aggregirt. 
Stötzer, Hauptm. & la suite des 4. 1 Inf.⸗Regts. Nr. 51 und 
Lehrer bei der e in 2 unter Entbindung von dieſem Ver⸗ 
hältniß als Comp. ⸗Chef in das 2. Bad. Gren.⸗Regt. Sie Wilhelm Nr. 110 
verſetzt. Demnig, Pr.⸗Lt. & la suite des 1. Poſen. Inf.⸗Regts. Nr. 18, in 
einem Verhältniß als Lehrer von der Haupt⸗Cadetten⸗Anſtalt zur Kriegs⸗ 
chule in Kaſſel verſetzt. b. Bülow, Hauptm. u. Comp.⸗Chef vom 1. Rhein. 
nf.⸗Regt. Nr. 25, dem Regt. unter Beförd. zum überzähl. Major aanregirt, 
keſtwerdt, Hauptm. u. Comp.⸗Chef vom 1. Schleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 10, 
dem Regt. unter Beförd. zum überzähl. Major aggregirt. v. Frankenberg, 
Pr.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Hauptm. u. Comp.⸗Chef, Rocholl, Sec.⸗Lt. 
von demſ. Regt. zum Pr.⸗Ll., v. Widekind, Hauptm. dom 4. Garde⸗Gren.⸗ 
Regiment Königin, Scha v. a Hauptmann vom 3. Garde⸗Re⸗ 
iment zu Fuß, v. Bardeleben, Haupmann vom Kaiſer Franz⸗Garde⸗ 
renadier⸗ Regiment Nr. 2, zu überzähligen Majors befördert. 
Frhr. v. Czettri⸗Neuhaus, Pr.⸗Lt. vom 1. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 46, 
in das 1. Hanſeat. Inf.⸗Regt. Nr. 75 verſetzt. v. Pannewitz, Sec⸗Lt. vom 
1. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 46, zum Pr.⸗Lt. befördert. v. Hellermann, 
Major und Escadr.⸗Chef vom Külr.⸗Regt. Königin (Pomm.) Nr. 2, Janſen, 
Major und Escadrons⸗Chef vom Weſtpreußiſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 1, 
Müller v. Schönaich, Major à la suite des 2. Schleſ. Huſ.⸗Regts. Nr. 6 
und Lehrer beim Mil.⸗Reit⸗Inſtitut, Gr. v. Lüttihau, Major und Escadr.⸗ 
Chef vom Garde⸗Kür.⸗Regt., v. Trzebinsly, Major und Escadr.⸗Chef vom 
1. Hannov. Ulan.⸗Regt. Nr. 13, v. Roſen, Major und Escadr.⸗Chef vom 
3. Garde⸗Ulan.⸗Regt., Gr. v. Wartensleben, Major und Escadr. Chef vom 
Ulan.⸗Regt. Kaiſer Alexander von Rußland (1. Brandenburg.) Nr. 3, ein 
Patent ihrer Charge verliehen. v. Blücher, Rittm. und Escadr.⸗Chef vom 
1. Großherzogl. Mecklenburg. Dra Se Nr. 17, v. Beulwitz, Rittm. und 
8 vom e lan ür.⸗Regt. Nr. 7, v. Jerin, Rittm. und 
Escadr.⸗Chef vom Schleſ. Ulan.⸗Regt. Nr. 2, v. Trotta gen. Treyden, Rittm. 
und Escadr.⸗Chef vom 1. Schleſ. 1 f 0 Nr. 4, v. Bauſe, Rittm. und 
Escadr.⸗Chef vom 2. Schleſ. Huſ.⸗Regt. Nr. 6, v. Heuſer, Rittm. und Escadr.⸗ 
Chef vom Brandenburg. Kür.⸗Regt. (Raifer Nicolaus I. von Rußland) Nr. 6, 
v. Normann, Rittm. und Escadr.⸗Chef vom Neumärk. Drag.⸗Regt. Nr. 3, 
Frhr. v. Hoverbeck⸗Schönaich, Rittm. à la suite des Leib⸗Kür.⸗Regts. (Schleſ.) 
Ar. 1 und Präſes einer Remonte⸗Ankaufs⸗Commiſſion, Prinz zu Sayn⸗ 


otsdam verſetzt. von der Schulenburg, 
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Wittgenſtein⸗Berlebutg, Niltm: und-Escadr.Chef- bom Weſtfäl. Küt⸗Re 
Nr. 45 der Charakter als Major en dh, Hauptm. und Vat 
Chef vom Schleſ. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 6, zum 0 befördert. Roſenthal, 
Hauptm. vom Pomm. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 2 und Vorſtand des Art.⸗Depots 
in Stettin, unter Entbind. von dieſem Dienſtverhältniß, & la suite des 
Regts. geſtellt und, unter Ernennung zum Director der Oberfeuerwerker ⸗ 
ſchule, zum Major, Maſchke, Unteroff. vom Niederſchleſ. Fuß⸗Art.⸗Regt Nr. 5, 
zum Port.⸗Fähnr., befördert. Witte, Major à la suite des Magdeburg. 
Fuß⸗Art⸗Regts. Nr. 4 und Director der Oberfeuerwerker⸗Schule, unter Entb. 
von dieſem Dienſtverhältniß ſowie von der Function als Mitglied der Prüf. 
Commiſſion für Hauptl. und Pr.⸗Lts. der Art. und unter Belaſſung & la 
suite des Regts., zum Art.⸗Offiz. vom ar in Poſen ernannt. Siegert, 
Major à la suite des Brandenburg. Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 3 (Gen. Feldzeugm.) 
und Lehrer an der Art.⸗Schießſchule, zum Mitglied der Prüf. Comm. für 
Hauptl. und Pr.⸗Lts. der Art. ernannt. Breyer, Königl. Württemberg. 
Major à la suite des 2. Württemberg. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 29, von feinem 
Commando zur Dienſtleiſtung bei dem 2. Rheiniſchen Feld⸗Artillerie⸗ 
Regt. Nr. 23 entbunden. Nagel, Königl. Württemberg. Hauptm. u. Battr.⸗ 
Chef vom 1. Württemberg. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 13, zur Dienſtleiſtung als 
Battr.⸗Chef bei dem Schleſ. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 6 commandirt. Weinberger, 
Hauptm. vom 2. Hannov. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 26 und commdt. als Adſut. 
bei der 3. Feld⸗Art.⸗Inſpect., unter Entbind. von dieſem Dienſtverhältniß 
und unter Beförd. zum Major, als etatsm. Stabsoff. in das 2. Rhein. 
eld.⸗Art.⸗Regt. Nr. 23 perſetzt. Jäckel, Hauptm. und Comp.⸗Chef vom 
Niederſchleſ. Pion.⸗Bat. Nr. 5, behufs Derwenbung als Comp.⸗Chef beim 
Württemberg. Pion.⸗Bat. Nr. 13, unter Stellung & la suite der 2. Ing. 
Inſp., nach Württemberg commandirt. Volkmann II., Hauptm. von der 
J. Inge ae unter Verſetzung zur 2. Ing.⸗Inſp., zum Comp.⸗Chef im 
0 Pion.⸗Bat. Nr. 5 ernannt. Sallbach, Oberſt u. Commdr. des 
Fuß⸗Art.⸗ 15 Nr. 15, unter Stellung & la suite des Regts., zum Commdr. 
der 3. Fuß⸗Art.⸗Brig., Müller, Major vom großen Generalſtabe, zum Commdr. 
des 8 18. Nr. 15, Dieckmann, 1 7 & la suite des Meitfäl. 
Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr.? und 1 vom Platz in Poſen, zum Commdr. 
des Niederſchleſ. Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 5 ernannt. Schmeltzer, Oberſt à la suite 
des ee ee und Director der vereinigten Artillerie⸗ und 
Ingenieur⸗Schule, Rautenberg, Oberſt und Abtheilungs⸗Chef im Kriegs⸗ 
miniſterium, beiden der Rang als we » Commandenr verliehen. 
Paſtor, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Reutomiſchel) 3. Poſ. Landw.⸗Regts. Nr. 38, 
zum Sec.⸗Lt. der Reſerve des 1. Niederſchleſ. e age Nr. 46, Goldſtein, 
Sec.⸗Lt. von der Landw.⸗Inf. des 2. Bats. (Brieg) 4. Niederſchleſ. Landw. ⸗ 
Regts. Nr. 51, zum Prem. ⸗Lt. befördert. v. Seeler, Oberſt z. D., von der 
Stellung als Bez. Commandeur des 2. Bats. (Jüterbog) 3. Brandenburg. 
Landw.⸗Regts. Nr. 20 entbunden. Lettgau, Major vom 2. Pos. Inf. Regt. 
Nr. 19, mit Penſion und der Regts.⸗Uniform der Abſchied bewilligt. Dall⸗ 
mer, Oberſt⸗Lt. zur Dispof., von der Stellung als Bez. Command. des 1. 
Bats. (Rawitſch) 4. Pos. Fan du, ⸗Regts. Nr. 59 entbunden. Winckler, 
Major vom 2. Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 19, mit Penſion zur Dispof. geſtellt. 
Händler, Major zur Dispoſ., von der Stellung als Bez.⸗Command. des 1. 
Bats. (Aurich) Oſtfrieſ. Landw.⸗Regts. Nr. 78 entbunden. Speck, Major 
vom 2. Heſſ. Saß e Nr. 82, mit Penſ. zur Dispof. geſtellt. v. Balcke, 
Major vom Stabe des a Gerne und Ingen. vom Platz in Pillau, in 
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion und ſeiner bisherigen 
Uniform zur Dispof. geſtellt. Frhr. v. Cramm, Oberſt⸗Lt. und Command. 
des Heſſ. Train⸗Bats. Nr. 11, mit Penſion und der Unif. des 1. Branden⸗ 
burgiſchen Drag.⸗Regts. Nr. 2, der Abſchied bewilligt. Hildewig, Major 
à la suit e des Gren.⸗Regts. König Friedrich Wilhelm IV. (1. ee 
Nr. 2 und Platzmajor in Königsberg i. Pr., mit Penſion zur Dispo). ge 
ſtellt. Behnſch, Sec.⸗Lt. von der Landw.⸗Inf. des Reſerve⸗Landw.⸗Regts. 
(1. Breslau) Nr. 38, als Prem. ⸗Lt., v. Maubeuge, Prem. ⸗Lt. von der Land⸗ 
wehr⸗Cavallerie deſſ. Regts., Schreier, Sec.⸗Lt. von der Landw. ⸗Inf. des 1. 
Bats. (Neiſſe) 2. Oberſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 23, als Prem.⸗Lt. mit der 
Landw.⸗Armee⸗Uniform, Wahner, Hauptm. von der Landw.⸗Inf. des 2. Bat. 
(Oppeln) 4. Oberſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 63, als Major, der Abſchied be⸗ 
willigt. Herbig, Corvetten⸗Capitän im Marineſtab, in das Seeoffizier⸗Corps 
zurückverſetzt. Köthner, Lieut. zur See der Seewehr, zum Capitän⸗Lieut. 
befördert. Trautvetter, Oberſt z. D. und Bez. Command. des 1. Bataillons 
(Poſen) 1. Poſen. Landwehr⸗Regim. Nr. 18, in gleicher Eigenſchaft zum 
2. Bat. (Stralſund) 1. Pomm. Landwehr⸗Regim. Nr. 2 verſetzt. Maliüus. 
Oberſtlieut. z. D., zum Bezirks- Commandeur des 1. Bataillons (Poſen) 
1. Poſen. Landw.⸗Regimts. Nr. 18 ernannt. v. Trott, Major vom 7ten 
Rbein. Inf.⸗Regimt. Nr. 69, als etatsm. Stabsoffizier in das 1. Rhein. 
N iment Nr. 25 verſetzt. v. Schmidt, Hauptmann vom 7ten 
9 eh egim. Nr. 69, Er überzähl. Major, Haun, Hauptmann vom 
2. Rhein. Inf.⸗Regimt. Nr. 28, un) Hauptm. vom 4. Rhein. 
Regimt. Nr. 30, zu überzähl. Majors, befördert. v. Pawelsz, Oberſt z. D., 
von der 7 als Bez.⸗Comm. des 2. Bataill. (Stralſund) 1. Bomm. 
Landw.⸗Reg. Nr. 2 entbunden. Maliſius, Oberſtlt. vom 1. Rhein. Inf.⸗Regm. 
Nr. 25, mit Penſion zur Dispoſition geſtellt. Graf von Balleſtrem, Nittm. 
a. D., zuletzt Prem.⸗Lt. von der Landſo.⸗Cavallerie des Reſ.⸗Landw.⸗Regm. 
(1. Breslau) Nr. 38, früher im 1. Leib⸗Huſ.⸗Regimt. Nr. 1, die Erlaubniß 
zum Tragen der Armee⸗Uniform ertheilt. 


Literariſches. 

Hallberger's Deutſche Nomanbibliothek rechtfertigt von Jahr zu 
geh mehr ihren Ruf, eine Muſterſammlung gediegener und jpannenper 
omane zu ſein. Wir begegnen dort nur den beſten Namen unſerer Ro⸗ 
maneiers. Der große Roman Hans Hopfen's: „Die Heirath des Herrn 
von Waldenberg“ — ein Werl, das durch liebenswürdige und lebenswahre 
Charaktere, durch eine meiſterhaft entwickelte Handlung, die ganz wunder⸗ 
bar das Labyrinth der Seele uns enthüllt, bis an's Ende den Leſer in 
Spannung erhält und feſſelt — ſchließt jetzt und an Stelle dieſes iſt von 
3 v. Dincklage, unſtreitig einer unſerer originellſten und kraftvollſten 
Erzählerinnen, eine kühn aufgefaßte Adelsfamilien⸗Geſchichte: „Die Seelen 
der Hallas“, getreten; ſie führt uns neben dem großen, bochintereſſanten 
Zeitroman Samarow's: „Sühne und Segen“ in das Reich der Fami⸗ 
lienromantil, und fo bietet denn die Romanbibliothet eine Mannigfaltigkeit 
der Lectüre, die für die verſchiedenſten Stimmungen und den anſpruchs⸗ 
vollſten Geſchmack der Leſer vollauf genügen wird. "Eine ſehr intereſſante 
Beigabe iſt das Feuilleton, beſtehend aus Leſefrüchten, eigenartigen und 

merkwürdigen Erſcheinungen der Tagesliteratur, Gedichtalbum u. ſ. w. 
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Wahl Verein 
der nationalliberalen Partei. 


Die heutige Mitglieder-Verſammlung findet nicht im Mieder- 
ſchen Saale, fondern im Saale des [1762] 


„König von Ungarn“ 


att. 
N N 
Unſer Verhalten bei den bevorſtehenden Reichstagswahlen. 
Der Vorſtand. 
Dr. Lion. aul Wolf. 


Lobe - Theater. Visitenkarten, 


Dinstag. Z. 4. M.: „Der kleine] per 100 Stück 15, 20, 30 Sgr., 
Herzog.“ (Le petit duc.) Ko⸗ Verlobungsanzeigen, 
mische Operette in 3 Acten. 50 Stück für 5—6 Mk., 


222. ͤ—X—T—T—— Monogramme, b 
Asphaltirungen, 100 nie ie 100 9 —.— 3 Mk., 
5 4 nladungskarten 
Holzeement⸗ e er 5720 zum Souper, Bier u. 8. W., 
19 Tischkarten, 


neue französische Dessins, 
Ballorden und Touren, 
à Dtzd. 1, 2, 3, 6 Mk., 
HKnallbonbons 
mit scherzhaften Ueberraschungen, 


Carl Mannic 


Breslau, Gartenſtr. 30 c. ’ 
Eine Partie Cigarren, 


Fat ce einer 60⸗Mark⸗Sorte, ber: Cotiljlon- Geschenke, 
aufe ich, ſo lange der Vorrath reicht, & Dtzd. 6, 12 und 18 Mk., 
à Mille 37,50. 500 Stück ſende poftfrei. | empfiehlt die chkow von 


3h tan dieſe Cigarre als fchr. gut | M. Rasc O T. 


empfehlen. 3 
Fi Bene Weidenſtr. >. [1666] Hoflieferant. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau 


